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s « MrerS Abschied IN« Em » M »er
Ser Staatsatt für unfern veeftorbenen Gaaleitee im Moiaiksaal -er Reichskanzlei

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

UebseMruug zur Reichskanzlei
In der Neuen Reichskanzlei, dem repräsen¬

tativsten Bäu des nationalsozialistischenDeutsch¬
land, fand am Freitagnachmittag für den toten
Gauleiter des Gaues Weser -Ems , Reichsstatt¬
halter Carl Rover, in Anwesenheit der
Männer von Partei , Staat und Wehrmachtein
feierlicher Staatsakt statt. Der Führer selbst
war zur Ehrung seines getreuen Gefolgs¬
mannes trotz der Wichtigkeit und Größe der
militärischen Kämpfe, die sich zur gleichen Zeit
abspielen , erschienen und hat damit dem toten
Gauleiter eine außerordentliche Ehrung er¬
wiesen.

Am Freitagvormittag wurde die Leiche des
Gauleiters Carl Röver von dem Gasthaus der
Auslands-Organisation der NSDAP in Berlin
am Fehrbelliner Platz zur Reichskanzleiunter
einem militärischen Geleit in Kompaniestürke'
übergeführt.

Eine Ehrenkompanie der SA -Standarte Feld¬
herrnhalle hat mit Front zum Gauhaus der
Auslands-Organisation Aufstellung genommen.
Ebenfalls ist Gauleiter Bohle mit den An¬
gehörigen des Gaustabes im Sitzungssaal er¬
schienen . Die Sargträger der Wehrmacht be¬
treten den Saal , heben den Sarg auf und
tragen ihn zu der draußen stehenden Lafette.
Gauleiter Bohle folgt mit dem Gaustab; die
Ehrenkompanie präsentiert , und unter den
Klängen des Präsentiermarsches setzt sich nach
Festmachen des Sarges und Aufsitzen der Sarg¬
träger der Trauerzug in Bewegung. Vom Fehl-
belliner Platz führt der 6,5 Kilometer lange
Weg über den Hohenzollerndamm, die Spichern-
straße , den Nürnberger Platz durch die Nürn¬
berger und Budapester Straße über die Cor¬
neliusbrücke . die Hitzigstratze durch die Tier¬
gartenstraße über den Skagerrakplatz, die Lenne-
straße , Hermann-Göring-Straße und schließlich
zur Votz- und der Wilhelmstraße zur Neuen
Reichskanzlei . Ueberall in den Straßen bleibt
die Bevölkerung stehen und grüßt den toten
Gauleiter mit erhobener Rechten.

Um 13.15 Uhr fährt der Kondukt in den
Ehrenhof der Neuen Reichskanzleiein . Hier hat
eine Ehrenkompanie der Leibstandarte sj Adolf
Hitler Aufstellung genommen. Auf der Gehbahn
der Wilhelmstraße südlich der Einfahrt zum
Ehrenhof wird der Kondukt erwartet von dem
stellvertretenden Berliner Gauleiter Görlitzer
wst dem Gaustab und den Kreisleitern von
Berlin . Sie folgen dem Sarg über den Ehren¬
hof bis zum festlich geschmückten Mosaiksaal. wo
der Staatsakt stattfinden soll . Unter Trommel¬
wirbel tragen Soldaten den Sarg über den
Ehrenhof bis zur Front des Saales.

SmMosailsaal
Nach der Aufbahrung im Mosaiksaal erweisen

acht Ehrenposten dem Gauleiter die letzte Ehre,
wid zwar zwei Kreisleiter des Gaues Weser-
Ems, zwei Kreisleiter des Gaues Berlin , je ein
M - , NSKK-, RAD-Führer und ein Orts-
Mppenleiter aus Weser -Ems.
. „Gegen 14.66 Uhr begeben sich die ersten Gäste
mr den Staatsakt zur Reichskanzlei, auf dev die
Fahsten Halbstocks wehen. Auch auf der Wilhelm-
hraße und dem Wilhelmplatzhat sich eine große
Menschenmenge eingefunden-und will von hier
Auge der letzten Ehrung des Verstorbenensein.
2ue Filmwagen der Wochenschau sind auf-
Mahren. Es ist ein buntes Bild von Uniformen
aller Gliederungen.

Auf dem Ehrenhof haben inzwischen Ab¬
tönungen der SA , des NSKK, der Politischen
Atter und der st Aufstellung genommen. In
Am Vorraum zum Mosaiksaal, der mit schwarz-
Mlorten Fahnen ausgeschmückt ist, befindet
N der riesige Kranz-des Führers aus Weißen
Ullablüten und frischem Grün . Unter den
Mengästen sind zu sehen die Reichsfrauen-
Mlerin Frau Scholtz - Klink , Reichsmintster
Mf Schwerin - Krosigk , Generalseldmarschall
"Mel, Reichsleiter Amann , Staatssekretär
JUtterer , Staatssekretär Körner, die Gauleiter
Mlvede -Coburg, Förster, Mutschmann, Reichs-
Mhalter Ritter v . Epp, der stellvertretende
Mleiter Schmalz-Posen, Reichsgesundheits-
Urer Or. Conti,. Gauleiter Wagner, Stabschef
AHe, Reichsführer st Himmler, Reichsleiter
A Ley, Reichspressechef Staatssekretär Or.
strich , Reichsminister Or. Goebbels, General-
plorst der Polizei , Dalugue , Reichsminister" ll Lammers, Reichsminister vr . Frick.
der Führer an der Bahre
y.Aber dem Mosaiksaal liegt ein gedämpftes" Nt. An der Kopfseite des Saales hängt eine
gestrahlte Hakenkreuzfahne, die mit einem
Mdenen Band geschmückt ist. Davor stehen die

Fahnenträger der Formationen aus Weser-
Ems und die Standarte Oldenburg mit ihren
Fahnen . Der Sarg ist mit einer Hakenkreuz¬
fahne bedeckt. Der Saal ist eine Symphonie von
rotem Marmor der von' grauen Adern durch¬
zogen wird . Die Seitenflächen des hohen
Saales sind eingeteilt in fünf riesige Mosaik¬
felder, auf denen zwei Adler Wacht an einer
Flamme halten. Die Kassettendecke ist ein har¬
monisches Spiel von weißen Feldern , unter¬
brochen von einer Vielzahl goldener Linien.
Die Mitte der Decke ist eine riesige , in Felder
eingeteilte Glasfläche, durch die das Tages¬
licht hereinfällt.

Nun tragen zwei Offiziere der Waffen- ff
mit Stahlhelm den Kranz des Führers durch
den Saal und hängen ihn auf ein Gerüst, so
daß die weißen Blüten sich hell gegen den
roten Marmor abheben. Eine weihevolle Stille
liegt über dem weiten Raum . Die Gäuleitung
Weser -Ems ist mit 346 Parteigenossen beim
Staatsakt vertreten. Von der Gauleitung Ber¬
lin nimmt der Stab geschlossen an der Toten¬
ehrung teil. Ebenfalls sind die Kreisleiter von
Berlin erschienen . Auf beiden Seiten der

Stirnwand des Saales stehen vor grünen Lor¬
beerbäumen je drei schwarze Pylonen . Nun
flammt das Licht im Saal auf. Die Flammen
ln den Schalen auf den Pylonen werden ent¬
zündet und tauchen mit ihrem flackernden
Schein , vermischt mit dem Licht der eingeschal¬
teten Beleuchtungund dem durch die Glasdecke
fallenden Licht , den Raum in eine strahlende
Helle.

Als Reichsleiter und Reichsminister Alfred
Rosenberg die Gattin des Verstorbenenstnd die
Angehörigen der Familie Röver hereinführt,
erheben sich die Anwesenden. Rechts wird Frau
Röver geleitet von Staatsrat Görlitzer, dem
stellvertretenden Gauleiter von Berlin . Reichs¬
marschall Hermann Göring erscheint mit seinem
Stab . Nach einer Pause kommt der Führer , der
grüßend zur Stirnwand des Saales schreitet.

Die Trauermusik aus der „Götterdämmerung"
von Richard Wagner, gespielt von der Staats¬
kapelle unter Leitung von Professor Heger , er¬
klingt. Leise setzt die Musik ein und schwillt an
zum Fortissimo, um dann wieder zu verebben
wie in einem Hauch.

Dann spricht Alsred Rosenberg.

Me Gedenkrede KolenbecaS
Mein Führer!
Verehrte Frau Röver!
Kameraden!

Wieder müssen wir von einem unserer alten
Mitkämpfer Abschied nehmen: unser Partei¬
genosse Carl Röver ist von einem unerbitt¬
lichen Schicksal aus unserer Mitte gerissen
worden. Die ganze Bewegung steht voller
Trauer , aber angesichts des Mannes , den wir
verloren haben, auch voller Stolz im Gedenken
an seinen Kampf und sein Wesen.

Carl Röver wurde am 12 . Februar 1889 in
Lemwerder in Oldenburg geboren. Dort im
Stedinger Land, das seinem Herzen besonders

„teuer war und dessen Andenken er später be¬
sonders ehrte, stand seine Wiege . Hier hörte
er die ersten Ueberlieferungen und Erzählungen
vom Kampf der Stedinger Frei -Bauern gegen
Willkür und Geistesknechtung . Nach Beendigung
der bürgerlichen Mittelschule in Oldenburg trat
Carl Röver in eine Grotzhandelsgesellschaftin
Bremen ein . Ihm lockte nun ein altes deutsches
Fernweh : Er zog als junger Kaufmann 1911
in die deutsche Kolonie Kamerun. Hier lernte

zwei neue Siege in der Mlaniittchlacht
Deutsch-italienische Erfolge

gegen die USA-Sandels - und Kriegsmarine
Aus dem Führerhauptquartier , 22 . Mai.

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibtbekannt:
Auf der Halbinsel Kertsch wurden bei den

abschließenden Säuberungsaktionen weitere
19 942 Gefangene eingebracht, sowie 36 Panzer,
etwa 264 Geschütze und ein Panzerzug er¬
beutet. Damit erhöht sich die im Wehrmacht¬
bericht vom 26. Mai gemeldete Gefangenen¬
zahl auf 169198 , die Beute auf 284 Panzer
und 1397 Geschütze. Kampfflugzeugewarfen im
Hafen von Sewastopol ein Handelsschiff in
Brand.

Nachdem in der Schlacht von Charkow
sämtliche sowjetische Angriffe unter schwer¬
sten Verlusten des Gegners abgewiesen worden
waren, ist das Gesetz des Handelns nunmehr
auf unsere Seite übergegangrn.

Südostwärts des Jlmensees setzte der
Feind seine vergeblichen Angriffs fort.

In Lappland gewannen deutsche Truppen im
Angriff weiter an Boden. Eine im Verlauf der
Kämpfe eingeschloffene Krästegruppe des Fein¬
des wurde vernichtet.

In einem Hasen der Kola-Halbinsel be¬
schädigte die Luftwaffe drei größere Fracht¬
schiffe, davon eines so schwer , daß mit seiner
Vernichtung zu rechnen ist.

Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront haben
deutsche und ungarischeVerbände starke bolsche¬
wistische Banden aufgerieben.

Nachtjäger brachten in den letzten Tagen an
der Ostfront mehrere bolschewistische Bomber
und Torpedoflugzeuge zum Absturz.

Auf Malta wurden die FlugplätzeHalfar
und Lac ca bei Tag und Nacht bombardiert.
Weitere Luftangriffe richteten sich gegen einen
britischen Luftstützpunkt in Nordasrtta.

Deutsche Unterseeboote versenkten , wie durch
Sondermeldung bekanntgegeben, ostwärts der
Antillen, im Karibischen Meer und im Golf
von Mexiko 2V feindliche Handelsschiffe mit
zusammen 111066 BRT . Ein weiteres Unter¬
seeboot drang durch den St .-Lorenz-Golf in den
St . -Lorenz-Strom ein und versenkte dort, trotz
Ueberwachungdurch zahlreiche See- und Lust¬
streitkräfte, drei Schiffe mit 14 606 BRT . Da¬
mit hat die feindliche Schiffahrt in amerika¬
nischen Gewässern im Zuge der Operationen
weitere 23 Schisse mit zusammen 125 666 BRT
verloren.

Bei den Erfolgen deutscher Unterseeboote in
amerikanischen Gewässern haben sich die Boote
unter Führung der Kapitänleutnante Thur-
mann , Würdemann und Folkers be¬
sonders ausgezeichnet.

«SA :S« Iaä>tl» M »««
italieaMem N-V»»t ««rtenlt

Bremen, 23 . Mat.
Das Hauptauartier der ttaltentschen Wehrmacht gab

gestern salzende Sondermeldung bekannt:
Am 20. d. M . um 2.50 Uhr römischer Zeit griff auf

der Höhe der brasilianschen Küste 100 Meilen westlich
der Insel Fernando de Noronha das Unter¬
seeboot „ Barbartg o ", befehligt von dem Korvetten¬
kapitän Enzo Grösst eine amerikanische Flotten-
formation mit Kurs nach Süd an . Nachdem das Boot
die begleitenden Zerstörer passiert hatte , gab es aus
wenigen hundert Metern Entfernung eine Torpedo¬
salve gegen ein Schlachtschiff der Maryland -Klasse
<32 000 Tonnen ) ab . Das Schlachtschiss wurde am
Bug getrossest und ist in kurzer Zeit gesunken.

Infolge der kriegerischen Leistung der Versenkung
dieses amerikanischen Schlachtschiffes , wurde der Kor¬
vettenkapitän Enzo Grösst zum Fregattenkapitän be¬
fördert.

Wieder ein türkisches SAM
durch Sowjet - U - Boot versenkt

L l 8 e ri s O r s k t oa s I <1 u n s
sa Rom 22. Mat.

lieber Sofia wird gemeldet , daß ein türkischer
Dampfer im Schwarzen Meer durch ein sowje¬
tisches U-Boot versenkt wurde.

' Die Besatzung
wurde durch bulgarische und türkische Fischer
gerettet.

Sowiet-Spionoae in Japan
L l g s ns Orsktmslckutts

sa Rom 22. Mai .,
Japanische Blätter bringen sensationelleEnt¬

hüllungen über die Tätigkeit sowjetischer Kom¬
munisten, die seit mehr als zehn Jahren als
Journalisten und Techniker getarnt, eine große
Spionageorganisation unterhielten. Die Ver¬
öffentlichung hat nach einer Mitteilung des
„Journale d ' Italic, " aus Tokio der antikommu¬
nistischen Bewegung in ganzJapan einen neuen
Auftrieb gegeben.

.News Cbrouicle

er über den Kreis seiner engeren Heimat hin¬
aus in weiten Räumen denken , Art und Weise
fremder Völker kennen. Ex betätigte sich in
einem Faktoreibetrieb, kehrte dann , aber mit
neuen Erfahrungen in die Heimat zurück, und
als der Weltkrieg ausbrach, wurde Carl Röver
deutscher Soldat im Infanterie -Regiment 223.
Im Felde wurde er mit dem EK ausgezeichnet,
zum Unteroffizier befördert, und später wegen
seiner vielfachen Kenntnisse in die Propaganda¬
abteilung der Obersten Heeresleitung berufen.
Als die Revolte von 1918 über ' Deutschland
kam , sah Carl Rover alle seine Vorstellungen
vom Deutschen Reich zusammenbrechen , und
wie Tausende und Abertausende bemühte er
sich , sich Rechenschaft über die tiefen Gründe
des Zusammenbruchs abzugebenund die Schul¬
digen an diesem Verbrechen zu ermitteln. In
diesen Tagen beginnt — wie für so viele Na¬
tionalsozialisten — die politische Tätigkeit des
späteren Gauleiters und Reichs,statthalters. Er
sieht im jüdisch -marxistischen Einfluß eine der'
Hauptursachen der deutschen Erniedrigung und
sucht nach Gleichdenkenden in seinem Lande
Oldenburg. Er findet hier schon am Anfang
einige verwandt- gesinnte Gruppen, die jede aus

Deuts« « Armeen ungeschlagen
Llßsasvrsdtmeid uns —

II Genf, 22. Mai.
Die Unterhausdebatte über die Kriegslage

hat dem britischen Zweckoptimismus außer¬
ordentlich zugesetzt . „ News Chronicle" erklärt
unter anderem: „ Die Alliierten befinden sich an
den verschiedenen Fronten einschließlich der des
Ostens in der Defensive . Die deutsche Armee
in Europa steht immer noch ungeschlagen da,"

ihre Weise sich bemüht, die Schande der No¬
vember-Revolte zu erkennen und an ihrer Til¬
gung zu arbeiten. Röver versucht , diese ver¬
schiedenen Gruppen zusammenzusassen und zueiner gemeinsamenArbeit zu sühren. In diesen
ersten Jahren hört er von der nationalsoziali¬
stischen Bewegung und ihren Bestrebungen. Er
findet hier das deutlich ausgesprochen und Fol¬
gerungen gefordert, die er aus seinem Instinkt
heraus für sich bereits gezogen hat. Er wird
Nationalsozialist, und als der erste Ansturm
auf die Macht der November-Revolte 1923
scheiterte , führt er die nationalsozialistische
Arbeit unbekümmert, auch trotz des Verbotes
der Partei , weiter.

Als die NSDÄP von Adolf Hitler 1925 wie¬
der gegründet wird , da gründet auch Carl Röver
die erste Ortsgruppe Oldenburg der NSDAP.
Er selbst meldet sich in München mit dem Ein-
trtttsdatum vom 13. Juli 1925 und erhält die
Nummer 16545 . Röver wird zunächst Orts¬
gruppenleiter, dann Bezirksleiter der Be¬
wegung und beginnt die Fahrten durch sein
Heimatland. Er trifft hier auf trotzige olden¬
burgische , vielfach konservativeBauern , die zwar
einig sind in der Ablehnung marxistisch -jüdi¬
scher Gedanken, aber die sich weigern, über diese
konservative Ablehnung hinaus revolutionäre
Folgerungen und besonders unter dem Namen
Nationalsozialismus zu erheben. In einer An¬
zahl von Versammlungen und in tausendenvon
Einzelgesprächen wirbt Carl Röver um die
Seele seiner Stammesgenossen. Er tut es mit
nimmermüder Hingebung, gepaart mit einer
unbeugsamen Gradheit. Diese ist es, die ihm
dann nach und nach eine immer größere Gefolg¬
schaft sichert . 1928 ernennt der Führer Röver
zum Gauleiter des neugebildeten Gaues Weser-
Ems . Damit hatten Jahre unermüdlichen
Kampfes ihre erste Anerkennung erfahren, die
ihm Ansporn für eine weitere Werbetätigkeit
wurde.

IM Oldenburger Landtag kämpft er gegen
die parlamentarischen Vertreter der bekämpften
Parteien . Seit September 1936 hat er einen
Sitz im Reichstag und beginnt weit über den
Rahmen seiner Heimat bekannt zu werden.

Am 29. Mai 1932 konnte Röver dem Führer
einen besonderen Erfolg seiner Bewegung
melden, da an diesem Tage zum ersten Male
im Reich die nationalsozialistischeBewegung in
einem Lande die absolute Mehrheit im Wahl¬
kampf errungen hatte. Die Folge war , daß Carl
Röver am 16. Juni 1932 Ministerpräsident in
Oldenburg wurde. Damit hat ein unermüdlicher
Kämpfer dem Führer eine der wichtigsten Po¬
sitionen erobert und den praktischen Beweis
erbracht, daß mit Hilfe der unerhörten Energie
einer Minderheit, durch die Gradlinigkeit einer
Haltung auch die Mehrheit eines ganzen Volkes
zu einer neuen Idee Herangeführtwerden kann.
Nach der Machtübernahme ernennt der Führer



am ö . Mai 1933 Pg . Rover zum Reichsstatt¬
halter von Oldenburg und Bremen. Dann wird
Röver ernannt zum SA -Gruppensührer und
SA -Obergruppenführer . Die Tätigkeit seiner
Verwaltung geht vom ersten Tage an dahin,
eine möglichst einfache und übersichtliche Ord¬
nung in seinem Lande zu erzielen. Hier zeigt
sich sein gesunder bäuerlicherInstinkt , der schnell
die Zweckmäßigkeit einer Maßnahme nicht nur
einsieht, sondern auch mit aller Zähigkeit an
ihrer Durchführung arbeitet.

Unter seiner Führung wird das Land Olden¬
burg ein schönes Beispiel übersichtlicher , klarer
und sparsamer Verwaltung . Mit dem Tage des
neuen großen Krieges, in dem wir heute stehen,
ist das Land Oldenburg und besonders sein
Kriegshafen Ziel feindlicher Bombenangriffe,
und Much hier setzt Rövers unermüdliche Tätig¬
keitein , um die Leiden der betroffenen Bevölke¬
rung zu lindern und aber auch überall Hand
anzulegen, um die Leistungen seines Landes zu
steigern und ein Beispiel nationalsozialistischer
Volksführung zu werden. Mitten in diesem
Krieg, der auch seine Hoffnungen eines ge¬
sicherten Großdeutschen Reiches erfüllen sollte,
ist er von uns genommen und konnte den Frie¬
den nicht mehr erleben.

Wenn wir an die Gesamterscheinung Carl
Rövers denken , dann steht vor uns eine Per¬
sönlichkeit , die tiefste Wurzeln in der Heimat
geschlagen und aus diesen Wurzeln immer neue
Kraft zum Lebenskampf gezogen hat. Ein
Mann , der im praktischen Leben mit unbeirr¬
barem Instinkt sich für eine gesunde Gestaltung
dieses Lebens einsetzt , der mit Härte und Un¬
bekümmertheit allem entgegentritt, was nicht
ebenso den harten und kompromißlosen Not¬
wendigkeiten des Lebens folgt. Aber Carl
Röver ist für uns Nationalsozialisten noch mehr
als ein vorbildlicher Kämpfer und Organisator
einer zweckmäßigen Verwaltung . Er ist für uns in
diesen zwanzig Jahren des nationalsozialisti¬
schen Ringens eine Verkörperung jener unbe¬
dingten Treue und jener furchtlosenKonsequenz
gewesen , welche die nationalsozialistische Be¬
wegung in ihrer steigendenEntwicklung immer
deutlicherforderte. Als er nach eigenemSuchen
ein großes Schicksal erkannte und in einem
Mann die Verkörperung dieses Schicksals sah,
da hat er diesem Schicksal und diesem Mann
sein Wort gegeben und hat es mit nimmer¬
müder Treue zwanzig Jahre bis an sein
Lebensende gehalten. Er hat in diesen zwanzig
Jahren keine schwache Stunde und kein Ver¬
zagen gekannt. Bei allen Rückschlägen der
kämpfenden Bewegung trat seine ungebrochene
Gradheit stets erneut in Erscheinung und hat
ihn uns für immer als Vorbild jener uns so
heiligen Verbindung von Stolz und Treue zu¬
gleich gezeichnet . Er wußte nur zu genau, daß
man die alten Parteien auf die Dauer nicht
stürzen kann, wenn man nicht auch/ortschreitend
die Weltanschauungen überwindet, welche zur
Gründung dieser Machtgruppe geführt haben.
Und weil er das immer bewußter erkannte,
wußte er auch , daß gegenüber den gesamten
Parteien von früher kein Kompromiß möglich
war , daß hier nicht allein Anschauungen über¬
wunden werden mußten, deren Wurzeln in
wenige Jahre , sondern auch solche , die in Jahr¬
hunderte zurückgingen. Er wußte von der
Schmerzlichkeit einer solchen Abkehr ; aber WM
er die Notwendigkeit erkannte, gab es für ihn
auch hier nur eine radikale Abwehr von früher,
um den Weg in die Zukunft unbelastet gehen
zu können . Sein Lieblingswerk war die Er¬
ziehungsstätte auf dem Bookholzberg im Sie- ,
dinger Land. Dort, wo einst seine Ahnen, die
Stedinger Bauern , bis zuletzt gekämpft hatten,
entstand eine Gedächtnisstätte für dieses Gleich¬
nis eines trotzigen und auch noch im Tode
nicht gebeugten Bauerntums . Dort baute er in
den letzten Jahren die Schulungsstätte der Be¬
wegung seines Landes, und führte die Partei
im Sinne folgerichtigster nationalsozialistischer
Weltanschauung. Und mit ihm gingen allejene,
die er in diesen zwanzig Jahren geworben
hatte, in vorbildlicher Kameradschaft mit ihm.
Die Persönlichkeit Rövers bildete im Lande
Oldenburg eine der festesten Kampfgruppen der
Bewegung und einen Mittelpunkt der Be¬
strebungen zu immer tieferer Ausgestaltung
dessen , was im Kern vorhanden, aber zur Aus¬
bildung viele Jahrzehnte bedarf. Die Stätte
auf dem Bookholzberg ist das Vermächtnis
Carl Rövers an sein Oldenburger Land, aber
zugleich auch ein Gleichnis für alle Gaue des
Reiches, sich nicht mit dem praktischen Leben
und den Forderungen des Tages allein zu be¬
gnügen, sondern eine immer härtere Formung
der nationalsozialistischen Idee vorzubereiten
als eine Aufgabe, die auch weit über diesen
Krieg hinaus unsere Nachfahren wird beschäf¬
tigen müssen.

Der unbekümmertepraktische Bauernsohn und
Kaufmann war hier zugleich ein leidenschaft¬
licher Anhänger einer tief geistigen Gesinnung
und einer seelischen Wachheit. So hat sich für
uns die Persönlichkeit unseres unvergeßlichen
Kameradenin diesen zwanzig Jahren abgerundet
und dort , wo er glaubte, nicht selbst aus dem
Vollen heraus urteilen zu können, da brachte
er den Stolz und die Größe auf, auf diesen
Gebieten die Leistung anderer Mitkämpfer
neidlos anzuerkennen und sie für seine Arbeit
fruchtbar zu machen.

So war uns Carl Röver in diesen Jahren
immer mehr ans Herz gewachsen . Er ist uns
im tiefsten Sinne Kamerad und Freund ge¬
wesen und war uns vor allem auch Vorbild
in der unbekümmerten Ablehnung alles bloß
Aeußerlichen, das sich manches Mal mit ober¬
flächlichen Worten der Partei nahte oder
mit gleitznerischer Beredtsamkeit die Be¬
wegung aus ihrem Lauf lenken sollte.
Hier erkannte sein Instinkt mit unbeirr¬
barer Sicherheit die gefährdende Haltung , und
mit der gleichen Leidenschaft äußerte er hier
eine Ablehnung , wie sie in der Bejahung alles
Festen und Charaktervollen zu seinem Wesens-
^

Heute nehmen wir nun Abschied von ihm
und erinnern uns alles dessen , was er in un¬
verbrüchlicher Treue für sein Land , Führer,
Volk und Reich getan und gearbeitet hat und
Wir wissen , daß weder Führer noch Bewegung
diesen Mann jemals vergessen werden. Er

gehört zur Geschichte der großen national¬

sozialistischen Revolution . Wie die Bauern¬
burgen seines Oldenburger Landes steht er als
Mensch fest auf dem fruchtbaren Boden seiner
Heimat, durchtränkt von ihren Kräften und
doch hinausblickend über ihre Grenzen ins
weite große Reich der Deutschen.

Trotz einer ihn seit Jahren quälenden Krank¬
heit hat Carl Röver in seiner Arbeit keine
Ruhe gekannt. Kürzlich besuchte er Arbeiter
in ihren Bejrieben und schilderte ihnen Auf¬
gabe und Größe dieses heutigen Krieges. Aus
diesem vollen Leben ist er uns genommen
worden, so wie er es sich immer wünschte : Nicht
hinsiechen , sondern aus vollster Tätigkeit her¬
aus ahberusen zu werden.

Lieber Freund Carl Röver! Wenn in Deinem

Lande Männer , Frauen und Kinder wieder in
voller Freiheit im Sturmgebraus das Lied
von Deiner Heimat singen können, dann ist
es Dein Werk gewesen . Und wenn der Führer
heute auf ein freies und stolzes Großdeutsch¬
land blicken darf , dann hast Du als einer
seier treuesten Gauleiter das Deinige getan,
eines der vielen Länder in dieses Großdeutsch¬
land zu führen. Wir alle grüßen Dich in alter
Freundschaft über das Grab hinaus und
wissen , daß das Werk eines Mannes wie Du
weiterleben wird , ein Vorbild sein muß den
kommenden Geschlechtern , die einmal in ihrer
Weise den Lebenskampf für das große Deutsche
Reich zu führen haben, damit es für immer
stark und blühend erhalten wird.

Zer Weg durch Berlin
Der Führer tritt vor und legt seinen Kranz

am Sarge nieder. Es ist feierlich still, als der
Führer mit erhobener Rechten seinen alten
Kampfgefährten und treuen Kämpfer unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameradenzum
Abschied noch einmal grüßt . Dann erklingendas
Deutschland- und das Horst-Wefsel -Lied.

Inzwischen ist ein Spalier von SA - und ü-
Männern in den Mittelgang des Saales ge¬
treten. Der Führer spricht den Angehörigen des
verewigten Gauleiters sein Beileid aus und
verläßt dann den Saal . Ihm folgt in kurzem
Abstand der Reichsmarschall. Die Fahnen
marschieren durch den Mittelgang , und ihnen
schließen sich die Kranzträger, am Schluß der
Kranz des Führers , an. Auf dem Ordenskissen,
das dem toten Gauleiter vorangetragen wird,
befindet sich u. a . das Ehrenzeichen der Alten
Garde von 1923. Dann tragen Politische Leiter
unter den Klängen des Trauermarsches aus der
„Eroica " von Ludwig van Beethoven den Sarg
auf den Ehrenhof, gefolgt von den Angehörigen.
Auf der Freitreppe zum Ehrenhos präsentiert
die Wache , dumpf hallt Trommelwirbel über
den Hof, bis der Sarg zur Tordurchfahrt zur
Wilhelmstratze getragen und dort auf der mit
sechs Pferden bespannten Lafette festgemacht
wird . Auf der Wilhelmstraße präsentieren eine
Kompanie der Leihstandarte ü Adolf Hitler,
eine Kompanie der SÄ -Standarte Feldherrn¬
halle und zwei Kompanien des Heeres das
Gewehr. Unter getragener Trauermusik setzt sich
der Leichenzug in Marsch . Der Fahnenblockvon
300 Fahnen marschiert voran . Ihm folgen eine
Formation der SA -Standarte Feldherrnhalle,
ein Marschblock der SA , des NSKK und des
Reichsarbeitsdienstes mit geschultertemSpaten.
Es schließen sich an die Kranzträger, der Ordens¬
kissenträger, und dann kommt die Lafette.

Im Gefolge gehen die Reichsleiter, Reichs¬
minister, die Gauleiter . Staatssekretäre , die
Generale, die über 300 Parteigenossen ans dem
Gau Weser -Ems , eine Abordnung der Kanzlei
der Gauleitung Berlin . Den Abschluß bildet
ein Marschblock der js.

Der Kondukt nimmt seinen Weg durch die
Wilhelmstraße, Unter den Linden, dürch das
Brandenburger Tor über die Friedensalles,
den Königsplatz, die Moltkebrücke , den Wa¬
shington-Platz bis zum Kopseingang des Lehr¬
ter Bahnhofs . Die Gliederungen der Partei
haben das Spalier gestellt . Vor dem Lehrter
Bahnhof hat auf der Fahrbahn des Wa¬
shington-Platzes mit Front zum Bahnhof eine
militärische Trauerparade Aufstellung ge¬
nommen und präsentiert das Gewehr bei der
Vorbeifahrt der Lafette. Die Kranzträger und
der Ordenskissenträger marschieren auf den
Bahnsteig, wo inzwischen der Fahnenblockauf¬
gestellt ist . Vor dem Bahnhofseingang heben
Soldaten den Sarg von der Lafette und tragen
ihn zu dem bereitstehenden Sonderzug . Auf
dem Bahnsteig steht in Front zum Sargwagen
eine Hundertschaft der Berliner Politischen
Leiter. Ein Musikzug und ein Spielmannszug
der sj- haben ebenfalls Aufstellung genommen.
Dumpfer Trommelwirbel ertönt . Im Sarg¬
wagen übernehmen vier Ehrenpostendes Gaues
Weser-Ems die Wache bei ihrem toten Gau¬
leiter. Die im Kondukt mitmarschierenden
Reichsleiter, Reichsminister usw. sind bis zmn
Sargwagen gefolgt.

Gegen 16 .30 Uhr, bevor sich der Sonderzug
in Bewegung setzt, spielt die Musik das Lied
vom guten Kameraden, bis der Zug langsam
die Halle verläßt.

Glückwunschschreiben
des NeichsmarSchaüs

An Hauptmann Bär und Anerkennungsschreiben
an das Jagdgeschwader 77

Berlin , 22. Mai.
Der Reichsmarschallhat an Hauptmann Bär

zu seinem 10Z. Lustsieg folgendes Glückwunsch¬
schreiben gerichtet:

„Lieber Biir ! Die Meldung Ihres 99 . vis 103.
Sieges in den Luftliimpfen des 19 . Mat erfüllt mich
mit Stolz und Dankbarkeit . Sie zählen damit zu
meinen kühnsten und erfolgreichsten Jagdfliegern. Ich
spreche Ihnen zu Ihren außerordentlichen Kampf¬
erfolgen meine vesondere Anerkennung aus und
wünsche Ihnen auch für die Zukunft immerwährendes
Soldatenglütk. gez, Gäring, Reichsmarschalldes
Großdeuischen Reiches ."

Ferner sandte der Reichsmarschall an das
Jagdgeschwader 77. das am 19. Mai seinen
2011. Abschuß erzielte, folgendes Anerkennungs¬
schreiben:

„Ich habe die Meldung erhalten, daß das Ge¬
schwader am 19 . Mai den 2911 . Abschuß erzielte. In
stolzer Bewunderung spreche ich den tapferen Jagd¬
gruppen des Geschwaders, das damit allein in den
letzten sechs Ktrcgsmonalen über 1000 weitere Luft-
siege erstritt, erneut meine volle Anerkennungzu diesen
hervorragenden Leistungen und meinen besonderen
Dank für den stets bewiesenen kühnen Angriffsgeist
aus . gez . Göring, Reichsmarschall des Groß¬
deutschen Reiches und Oberbefehlshaberder Luftwaffe."

In den Sl^Loreur-Sleom
Berlin , 22 . Mai.

Der St .-Lorenz-Strom , in dem ein deutsches
Unterseeboot drei feindliche Handelsschiffe in
kühnem Tagesangriff versenkt hat, ist der wich¬
tigste Strom Kanadas , der dem Ontariasee ent¬
strömt und in den St .-Lorenz-Golf mündet.
Vom Ontariosee ab ist er 1200 Kilometer lang.
Vor Verlassen des Sees umfließt er unzählige
kleine Eilande , die Thusand Islands , auf denen
die NewyorkerPlutokraten ihr Wochenende ver¬
bringen. Der Strom bildet die Grenze zwischen
Kanada und den ' Vereinigten Staaten und tritt
dann auf kanadisches Gebiet über. Bei Quebec
beginnt der Mündungstrichter . Nach seiner
Regulierung ist der St .-Lorenz-Strom die wich¬
tigste Binnenwasserstraßeder Erde . Seedampfer
bis 8,4 Meter Tiefgang gelangen bis Montreal.
Von dort bis hinauf zum oberen See können
noch Schiffe von 3,6 Meter Tiefgang fahren.
Durch den Champlainkanal ist der St .-Lorenz-
Strom mit dem Hudson verbunden. Nach Ver¬
lassen der Gaspehalbinsel tritt der Strom in
den ungeheuren St .-Lorenz- Golf und geht durch
die Gabot bzw . Belle-Jsle -Straße an Neu¬
fundland vorbei in den AtlantischenOzean über.
Das Eindringen deutscher Unterseebootein das
Stromgebiet des St . Lorenz ist ein sehr kühnes
Unternehmen. Galt es doch, die von kanadischen
Sicherungsstreitkrästen scharf bewachten Zu-
sahrtstraßen beiderseits Neufundland zu Passie¬
ren. Aber deutschen Unterseebooten ist nichts
unmöglich.

Starke Eindruck in USA
Stockholm, 22 . Mai.

Die ständigen schweren Verluste der .englisch¬
nordamerikanischen Versorgungsschifsahrt, die
in der neuesten Sondermeldung des OKW
über die Versenkung von 23 Schissen mit zu¬
sammen 125 600 BRT wieder einmal ihren
unmißverständlichen Niederschlag fanden, wer¬

den im Lager der Demokraten mit wachsender
Sorge beobachtet.

Der nordamerikanische Schriftsteller Hanson-
Baldwin erklärte im „Evening Standard " nach
einem Londoner Eigenbericht von „Dagens
Nyheter"

, daß die Schlacht im Atlantik die
Kräfte, der Demokratien auf eine harte Probe
stelle. Keine der bisherigen Meldungen

' des
USA-Würineministeriums über Versenkungen
hätte dem Ernst der Lage auf dem Meere in
ausreichender Weise entsprochen.

Der Seekrieg, so fährt der nordamerikanische
Korrespondent fort, befinde sich in einer " solchen
Krise, daß, wenn die Versenkungsziffern nicht
abnähmen, die Wersten nicht genug liefern
könnten, um den Schiffsraumbedarf zu sichern.
Der Tonnageverlust sei vermutlich größer als
alle Neubauten der Welt. Hinzu komme , daß
die Bedrohung der Schisse jetzt nicht nur an
den Küsten , sondern auf allen Weltmeeren be¬
stehe . Beinahe die gesamte Versorgung der
USA und ihrer Verbündeten gehe über See.

Ein hoher Beamter des USA-Kriegsdeparte-
ments mutzte , dem Londoner Nachrichtendienst
zufolge , vor Pressevertretern ebenfalls zugeben,
daß er sich, obwohl er nicht pessimistisch er¬
scheinen wolle , doch gegen jeglichen leichtfertigen
Optimismus wenden müsse . Wir haben einen
starken Feind im Osten und Westen, so erklärte
er , und der Krieg ist noch nicht gewonnen.

Auch die Edinburgyer Zeitung „ Scotsman"
nimmt zu der deutschen U-Boot-Tättgkeit an der
amerikanischenAtlantikküste Stellung und hebt
besonders hervor, daß es den deutschen U-
Booten in der vergangenen Woche gelungen ist,
zwei Frachter im St .-Lorenz-S1rom zu ver¬
senken . Das fei eine glänzende Leistung. Daß
es die Deutschen vermöchten, in diese Haupt¬
verkehrsader des kanadischen , ja , man könne
sogar sagen des Welthandels einzudringen,
müsse der Bevölkerung Kanadas und in be¬
stimmt nicht minderem Maße auch den Bürgern
der USA klar die Gefahr vor Augen führen,
der sie sich gegenüberüefänden. Es sei bei den
deutschen U-Boot-Operationen an der amerika¬
nischen Küste nicht mehr länger zu leugnen, daß
sowohl die deutschen U -Boote als auch die
japanischen Sireitkräfte im Pazifik sich ihrer
Aufgabe nicht nur gewachsen gezeigt hätten,
sondern diese auch in glänzendem Maße er¬
füllten.

In einem anderen Artikel beschäftigt sich
„Scotsman " mit den nordamerikantschenHilfe¬
leistungen an die Sowjetunion . Hier stellt das
Blatt u. a. fest, man wisse allmählich, daß die
für die Sowjetunion bestimmten Geleitzüge in
der letzten Zeit -ihren Weg durch die Arktis
kämpfenmüssen . Dabei sei es nur selbstverständ¬
lich, daß diese ständigen Abwehrkämpfe auch
Verluste brächten.

Sie ..Maryland-KlaNe"
Berlin , 22. Mai . ,

Die in der italienischen Sondermeldung er¬
wähnte „ Maryland -Klasse " der amerikanischen
Kriegsmarine bestand aus den Schlachtschiffen
„ West Virginia "

, „Colorado" und „Maryland " .
Bei den drei Schiffen handelt es sich um ältere
Bauten , von denen die beiden ersten im Jahre
1921 die „Maryland " bereits im Jahre 1920
in Dienst gestellt wurden . Die Wasserverdrän¬
gung beträgt bei der „Maryland " 31 000 To .,
bei der „West Virginia " 31800 To. und bei der

„Colorado" 32500 To . Die Bestückung setzt sich

Ceitzps
zwWendr« Stühle«
OrsktineläuoZ ewssrsa dipIornslIsclmirMts ^ -,^ .

om Berlin , 22. Mai
Die Rede, mit der Sir Stafford Cripyz ß,»

Kriegsdebatte als Führer des Unterhausesav
schloß, ist durch die Offenheit interessant mit
der er — wenn auch in vorsichtigen Umschrei¬
bungen — das Parlament über einige Fraae»
unterrichtete, die die Oessentlichkeit in der lewen
Zeit besonders beschäftigten. Zuerst überbraLte
er den Abgeordneten die erneute Weiaennm
Churchills, dem Parlament persönlich Rede und
Antwort zu stehen , und machte der zweideutigen
Regierungserklärung über die Einsetzung eines
Untersuchungsausschusseszum Fall Singapurs
dadurch ein Ende, daß er sie rundweg ver¬
weigerte, weil sie eine wirksameFortsetzung des
Krieges nicht ermöglichenwürbe.

Zur strategischen Lage bestätigte Cripps, was
an dieser Stelle vor kurzem ausgesührt wurde
daß die Achsenmächte in Europa und Japan in
Ostasien den großen Vorteil der inneren Linien
haben, der sie instand setzt, das Gesetz des
Handelns zu diktieren. Daß dies eine Folge der
-klugen Politik der Dreierpaktmächteund zuletzt
der wahnsinnigen Herausforderung Japans
durch die USA und Englands ist, hat Cripps
natürlich verschwiegen , weil er damit seinen
einstweiligen Chef Churchill aufs schwerste
kompromittiert hätte.

Es ist Poll tragischer Ironie , wenn Cripps in
diesem Zusammenhang eine der fundamentalsten'
Grundsätze der Strategie als neueste englische
Erkenntnis zum besten gab, als er sagte : „Nie¬
derlagen aus dem Schlachtfeldesind nicht immer
das Ergebnis von Nachlässigkeit oder Dumm¬
heit; möglicherweise könnten sie dadurch ver¬
ursacht sein , daß der Feind an einer bestimmten
Stelle stärker als die eigenen Streitkräfte ist.'
Er hat damit aufs neue gezeigt, daß die Eng¬
länder , weil sie ihre Kriege durch andere führen
ließen, von einer Strategie nichts verstehen , die
die europäischen Meister Friedrich der Große,
Napoleon, Clausewitz, Mottle und Schließen
in dem Satz ausdrückten, daß es gelte , in einer
bestimmten Stunde und an einer bestimmten
Stelle stärker zu sein als der Gegner.

Aus der Rede Cripps ' erfuhr das Unterhaus
wenigstens einenTeil der Wahrheit über Malta:
„Ich glaube nicht, daß das Unterhaus oder däs
Land sich darüber klar sind , in welch ungeheurem
Matze Malta angegriffen wurde und zu leiden
hatte und welche riesigen Massen von Flug¬
zeugen wir in Malta einsetzen mußten, um
diesen Angriffen Widerstand zu leisten . Im
Laufe des April fanden fünftausend feindliche
Einsätze gegen Malta statt, und es wurden
mehr Bomben abgeworsen als in England in
irgendeinem Monat während der schlimmsten
Periode ." Evatt erhielt von Cripps die kühle
Versicherung, England werde ihm seine Hilst
in dem gleichen Maße geben, wie es selbst bereit
war , dem Mukterlande in den Zeiten der Not
beizustehen . Mit diesen Worten erhält Austnb
lien die Quittung dafür , daß es nach dem Fall
von Singapur seine Truppen aus dem Nahm
Osten zurückrief.

Von besonderem Interesse ist, was der V
trauensmann Stalins tm englischen Kriegs¬
kabinett zur Frage der sogenannten «zweM
Front " zu sagen hatte. Seine Aeußerungen, die
natürlich mit allem Vorbehalt aufzunehmen
sind , gehen nämlich dahin , daß Englanv'
in der Lieferung von Kriegsmaterial und m
den Entlastungsaktionen der britischen Luft¬
waffe zur Zeit den einzigen Weg steht, d>e

Sowjetunion zu unterstützen, „bis die Zeu
kommt , wo wir imstande sind , einen sorgMM
geplanten Angriff auf den europäischen Konti¬
nent zu unternehmen, was in der Tat unM
Absicht ist" . Daß Stalin mit dem Trost M
frieden sein wird , den Cripps in die Wok °

kleidete : „Jener Beitrag an Kameradschaft
unseren tapferen Verbündeten ist ebenM
etwas , was nicht unbeachtet bleiben kann , n
kaum anzunehmen. Wenn der Sowjetbotschap
Maiskh in den nächsten Tagen im ForeM
Office auf diese Frage zu sprechen kommen nm °,

so wird er gegenüber dieser Zurückhaltungo

Regierung den temperamentvollen Satz
Labourabgeordneten Shinwell anführen kann -
der in der Debatte die Regierung aufsorvem,
anzugreifen, weil es, wenn die Sowiewn
geschlagen werde, zweifelhaft sei, ob das brtt iv

Empire das überleben könne.
Die Rede von Cripps wird von dem

ment und der englischen Oeffentlichkett vav

verstanden werden, daß sie mit vielen „
sionen aufräumt , die die Regierung bisher »

ihre optimistischen Erklärungen genayn v

Cripps hat seine starke Stellung , die er -

läufig hat , dazu benutzt, dem Lande ein ..it, dazu oenutzr,
Worte zu sagen, die Churchill waVrschemtt « '

dem Verlust des Restes seiner Autorität e»

bezahlen müssen . Wenn die Stunde k m

wird Cripps noch deutlicher werden, und °

wird seine Rede keine Deckung Churchms, >

dern der Genickschuß für den Mann von
Libyen und Singapur sein.

-Geschützen,zusammen aus je acht 40 ,6-om-Gcichu ? >

12,7-Lm-Geschützen , vier 5,7 -om-Geschrchen «
^

elf 4-om-Flak. Außerdem besitzen die Sch- fst^
iwei Flugzeugschleuder und fuhren ) Ae-
Flugzeuge an Bord . Sie entwickeln em ^
schwindigkeit von 20,6 Knoten „Colora ,
Knoten „West Virginia " uud 2l Knoten„ 1: ^
land " . Die Besatzung belauft sich aus
Mann.

Drei Bombenanschläge in Johannesburg
Stockholm. 21,

Durch BombenexPlosro »en ewsta^
wie Reuter aus Johannesburg mel
Nacht zum Donnerstag in einem
Stadtteil ausgedehnte Schaden an Staa ^
tum . Kurz vor Mitternacht wurde LA ^
durch die Vordertür des Benom-P

^ . ^ störte.
schleudert , die die Jnnenemruhtung
Zur gleichen Stunde eyplodlnie >

in einer Telephonzelle, die neben dem ^ plo-
Postamt in der Nähe von Germ'Sror

Vierte.
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Äksee bsrsee
mit dessen Abdruck wir am Dienstag
beginnen, stammt aus der Feder der be¬
kannte« Schriftstellerin Anna Elisa-
Set W e t r a u ch. Schon sein Titel

verrät , daß in ihm ein kriminelles Ge¬
schehen eine Rolle spielt. Im Mittel¬
punkt jedoch steht das Glück zweier
liebender Menschen , das -fich in mancher¬
lei Gefährdung bewähren und behaup¬
ten mutz . Wie die Haupthandlung , find
auch die Nebenhandlungen des Romans
voll von fesselnden Ereignissen und

packenden Situationen.
Wir find überzeugt, datz der Roman,
dessen Handlung von der Autorin so
geschickt geführt ist, datz die Spannung
vom Anfang bis zum Ende nicht ab-
reitzt , die Zustimmung unserer Leser

finden wird.

See Marfchav auf verlorenem Vollen
MarkchaU Tschiangkaischek — Ein Lebensbild

Uoolevelt ruft olle Amerikaner
aus Ungar« zurück

Aigens vrsvtraslckung
pa Budapest, 22. Mar.

Die USA -Regierung hat jetzt alle in Ungarn
lebenden nordamerikanischen Staatsbürger in
ultimativer Form ausgefordert, sofort und unter
allen Umständen das Land zu verlassen und
heimzukehren . Wer diesem Aufruf ckicht Folge
leiste, gehe der USA -Staatsbürgerschast ver¬
lustig . Außerdem verfalle sein in den USA
liegendes Vermögen der Beschlagnahme, Von
den ungefähr 500 bis 600 Personen, die hier
in Betracht kommen , dürften etwas über die
Hälfte zur Abreise bereit fein und die unga¬
rische Regierung hat zu diesem Zweck bereits
zwei Sonderzüge in Aussicht gestellt . Bei dem.
Rest handelt es sich um ungarische. Iuden, die
erst in der letzten Zeit die nordamerikanische
Staatsbürgerschaft erworben hatten, und noch
unschlüssig sind , weil sie fürchten, daß man sie
nicht anerkennen wird . In BudapesterKreisen
glaubt man zu wissen , daß Roosevelt unver¬
züglich nach der Abreise der nordamerikanischen
Staatsbürger dem Kongreß eine Vorlage über
die Kriegserklärung der Vereinigten Staaten
an Ungarn übermitteln wolle.

Der heute 54 Jahre alte Marschall war in
seiner Jugend Mitglied einer Militärschule und
der Osfiziersakademie in Paotingsu . Seine
weitere militärische Ausbildung erhielt er dann
auf Befehl der damaligen kaiserlich -chinesischen
Regierung in Japan . Hier aber trat er mit dem
chinesischen Revolutionär vr . Sunhatsen in Be¬
ziehungen, der ihn dann 1911, nach der Revolu¬
tion in China, zum Brigadegeneral der süd¬
chinesischen Regierung von Kanton machte . Seit
1923 war Tschiangkaischek Leiter der Militär¬
schule der Kantonregierung in Whampoa.

Nach dem Tode des Präsidenten der süd-
chinesischen Republik Kanton, Sunhatsen , im
Jahre 1925 gelang es Tschiangkaischek , dessen
Erbe anzutreten und sich zum Regierungschef
zu machen . In dieser Stellung begann er , sich
in jahrelangen Kümpfen mit Nordchina, be¬
sonders mit den dort despotisch regierenden
Revolutionsgeneralen (z . B . Feng und Tschang-
tsolin) , auseianderzusetzen, um ein wieder ge¬
eintes Großchina zu schassen , das alle Provinzen
umfaßte. In Nanking, der neuer : chinesischen
Hauptstadt, gründete er 1927 die neue „National¬
regierung Chinas " , ohne daß allerdings Kanton
seine Vorrechte sich besonders beschneiden ließ.

Im Oktober 1928 wurde Tschiangkaischek
Präsident der chinesischen Republik mit dem
Sitz in Nanking. Aber bald mußte er sich erneut
gegen ausständige Generale und sogar gegen
Kanton verteidigen. Außerdem hatte Moskau
es vermocht, die Massen der Kleinbauern in
Mittel - und Sttdchina zu bolschewisieren und
hier eine starke kommunistische Armee aus¬
zustellen . Tschiangkaischek behauptete sich sieg¬
reich an allen Fronten , besonders gegenüber
den Bolschewisten.

Neue innere Unruhen, besonders im Norden
Chinas , in der Mandschurei, veranlatzten aber
1931 Japan zum Eingreifen, da es in diesem
Gebiet lebenswichtige Interessen gefährdet und
sich deshalb genötigt sah , eine Konsoli¬
dierung der politischen Verhältnisse
in Nordchina zu erzwingen. Japan gründete
1932 das unabhängige, mit ihm allerdings in
engsten Bündntsbeziehungen stehende Kaiser¬
reich Mandschukuo . Tschiangkaischek aber, der
hierbei militärische Mißerfolge erlitten hatte,
mußte auf Drängen der Kantonregierung vor¬
übergehend sein Amt als Präsident niederlegen,
wurde aber bald wieder infolge des Versagens
seiner Nachfolgerzurückgerufen.

Allerdings wäre in der Folge (1936) die
Laufbahn des Marschallpräsidenten beinahe
frühzeitig beendet worden, da es dem von den
Japanern aus der Mandschurei vertriebenen
ehemaligen Diktator Tschanghsueliang (Sohn

detz ermordeten Tschangtsolin) gelang, Marschall
Tschiangkaischek mit List nach Sianfu zu locken,
indem er sich ihm scheinbar unterwarf , um ihn
dort überraschend gefangenzunehmen. Nur der
Geschicklichkeit der Frau Tschiangkaischeks , May-
Ling (Schwägerin Sunyatsens ) , gelang es, den
Marschall nicht nur zu befreien, sondern
Tschanghsueliangsogar zur endgültigen Unter¬
werfung unter die Nankingregierungzu bringen.

Nach weiteren von Tschiangkaischek unter¬
drückten kommunistischen Aufständen kam es im
Juli 1937 infolge der japanischen Haltung be¬
stimmter chinesischer Kreise und der Ermordung
eines japanischen Offiziers erneut zu einem
Konflikt zwischen Japan und China, der sich zu
dem folgenschweren , zur Zeit noch andauernden
Kriege auswuchs. Tschiangkaischek konnte gegen
Japan keinerlei Erfolge erzielen, mutzte immer
mehr und mehr in das Innere Chinas zurück-
weichen und Japan große Gebiete und vor
allen Dingen die Konterolle über die gesamte
Küste überlassen. Friedensangebote der Japaner,
die die hohe Verantwortung Japans für die
Befriedung und wirtschaftliche Gesundung
Chinas und des ostasiattschen Raumes erkennen
ließen, lehnte er stur ab.

In dem rund tausend Kilometer von Nanking
bzw. der Küste entfernten Tschungking hat er
einen oft von der japanischen Luftwaffe bom¬
bardierten neuen Regierungssitzgefunden, wäh¬
rend in Nanking seit zwei Jahren eine neue,
mit Japan freundschaftlich verbundene, die Be¬
freiung Chinas zum Ziel habende Nattonal-
regierung die wirklichen Interessen Chinas ver¬
tritt . Tschiangkaischek aber hat sich nicht nur den
Briten und den Amerikanern, sondern auch dem
so lange von ihm bekämpften Moskauer Bolsche¬
wismus in die Arme geworfen, um mit deren
Hilfe noch zu retten, was zu retten ist , Alle drei
unterstützten ihn nur , weil sie die Chinesen als
Kanonenfutter gebrauchten. Nach dem gewal¬
tigen japanischen Siegeszuge durch ganz Sttd-
westasten bis vor die Tore Indiens ist aber
Tschiangkaischek von allen anglo-amerikanischen
Unterstützungen entblößt, während Moskau in
Europa mit sich ganz allein genug zu tun hat»

Nach dem Siege in Burma wird Tschiang-
kaischek nun auch von Süden her bedroht und
von Norden und Süden in die Zange ge¬
nommen. Die Burmastratze, von dem Marschall
für die anglo-amerikanischen Rüstungstranspyrte
angelegt, wird nun zur strategischen Aufmarsch-
stratze der Japaner . Es ist nur noch eine Frage
der Zeit, wann Tschungking am Ende ist,
Tschiangkaischek aber, der einst alle Trümpfe in
der Hand hatte, in Ostasien gemeinsam mit
Japan eine geschichtlich bedeutsame Rolle zu

Wenn der Mann im Felde ist . .
' KranlenveiMerlmg

schützt Kriegersrauen und -linder
Die gesetzliche und private Krankenversicherung/ Rechte und Pflichten aus der Versicherung
Die Prämiensrage im Kriege / Was ist bei Fortführung der Versicherung zu beachten?

Es gibt in Deutschland zum Schutze des
arbeitenden Menschen zwei Arten von Kranken¬
versicherungen . die gesetzliche und die
Private. Wenn sie auch eine unterschiedliche
Struktur und andersgeartete Leistungen auf¬
weisen so dienen doch beide dem gleichen Ziel:
sie schützen die Versicherten vor finanziellen
Schwierigkeiten, die durch unvorhergesehene
Krankheitsbehandlung eiütreten könnten.

'

Für die Kriegersrau ist es eine Beruhigung,
wenn sie sich und ihre Familie durch die Kran¬
kenversicherung geschützt weiß. Ist der Mann
.eingezogen , wrrd sie sich deshalb mit den Auf¬
gaben und Leistungen der Krankenversicherung
vertraut machen , damit sie im entsprechenden
Fall auch richtig handelt . Allerlei Fragen wer¬
den austauchen, da sich bisher vorwiegend der
Mann um diese wichtige Angelegenheit geküm¬
mert hat. Ist die Familie gesetzlich oder privat
versichert ? Welche Formalitäten sind zu er¬
ledigen , wenn sich ein Familienmitglied in ärzt¬
liche Behandlung begeben will? - Welche An¬
sprüche auf Behandlung und Leistungen er¬
wachsen aus der Versicherung? Wieweit sind
die Kinder in die Versicherung eingeschlossen?
Und wie steht es mit der Prämienzahlung wäh¬
rend der Einberufung des Mannes ? —

Diese Fragen sind nicht schwer zu beant¬
worten; man mutz sich nur grundlegend mit
dem Gebiet der Krankenversicherung etwas
vertraut machen.

Ein Teil unseres Volkes gehört der gesetz¬
lichen Krankenversicherungals Pflichtmitglied
oder freiwillig an ; andere sind dagegen Mit¬
glieder einer privaten Versicherungsgesell¬
schaft. Der rein äußerliche Unterschied zwischen
gesetzlicher und privater Krankenverstcherung
zeigt sich darin , daß die Pflichtversicherung
kraft des Gesetzes , die private aber auf Grund
eines freiwilligen Vertrages zwischen dem Ver¬
sicherungsnehmerund der Gesellschaft entsteht.

Wer unterliegt nun der Versicherungspflicht?
Grundsätzlich heißt es , daß Versicherungspflicht

ßsS
LUs LrSkts sivck voll sngsspsnnt . Unsere
mockeras Groü -IVäscksrsj , ckis ru cksn

ZröMsn Oeutseklsncks rälilt , reiZt geracke
seiet idrs gsn - s LsistunZskSkigksit . Irotr

umkongrelcvsr tVslrrinaedtssrbettsri konn¬
ten vir unsere Luncksckekt neck einiZer-
msüsn bsckiensn . Vlir tun suck veltsrkin
unser Lsstss , bitten sber um Verständnis
kür Lsitbsckinßts VsrrägerunZsn.

für alle Unselbständigen, d . h . also für Arbeit¬
nehmer, besteht . Die Versicherungspflichtgilt
unbeschränkt für Arbeiter. Gehilfen, Gesellen,
Lehrlinge, Hausgehilfinnen und Seeleute. Be¬
schränkt , d . h . bis zu einer Einkommensgrenze
von 300 RM monatlich, verstcherungspflichtig—
mit Ausnahmen — sind Angestellte und in ähn¬
lichen Stellungen Beschäftigte.

Uebersteigt das Einkommen diese Grenze, so
kann der bisher Pflichtversicherte als frei¬
williges Mitglied der sozialen Krankenversiche¬
rung weiter angehören oder Mitglied einer Pri¬
vaten Versicherungsgesellschaft werden. Natür¬
lich kann man auch unversichertbleiben.

Werden die eigenen Kinder im Betrieb der
Eltern als Lehrlinge beschäftigt , sind sie eben¬
falls verstcherungspflichtig. Allerdings gibt es
auch hier Fälle , in denen die Kinder als ver-
sicherungssrei gelten. Außerdem können sie aus
Antrag der Eltern von der Versicherungspflicht
befreit werden. —

Der soziale Charakter der gesetzlichen Kran¬
kenverstcherung macht sich besonders in der Bei¬
tragszahlung bemerkbar. Die Beiträge werden
näch dem Einkommen gestaffelt und zu einem
Drittel vom Betriebsführer übernommen. Jedem
Versicherungspflichtigen stehen die gleichen
Leistungen zu , gleich , ob er verheiratet mit
Anrecht auf Famtlienhilfe oder ledig ist, ob er
entsprechend seinem Einkommen einen höheren
oder niedrigeren Beitrag zahlt. — Allerdings
bezieht sich diese Bestimmung nicht auf die
Barleistungen (Krankengeld, Wochengeld usw . j,
sondern auf die Sachleistungen (ärztliche Be¬
handlung , Erstattung von Arznei- und Heil¬
mittelkosten usw.) . die aber den größten Teil
der Leistungen ausmachen.

In der Privatversicherung richtet sich die
Prämienzahlung nach bestimmten Tarifen.
Durch entsprechende Zusatztarife steht es dem
Versicherungsnehknerfrei, sich erhöhte Leistun¬
gen zu verschaffen.

Die Behandlung des Kassenmitgliedes darf
nur durch einen zugelassenen Kassenarzt er¬
folgen und beginnt mit der Vorlage des Kran¬
kenscheines . Dieser Krankenschein kostet 0,25 RM
und ist bei der Krankenkasse — in manchen
Fällen auch durch dfe Dienststelle direkt - zu
bekommen . Die Verrechnung der Arztkosteu
übernimmt die Kasse mit dem Arzt selbst . —
Der Privatversichette dagegen bearbt sich als
Privatpatient in Behandlung zahlt die Arzt¬
kosten zunächst selbst und schickt dann die Rech¬
nungen der Versicherungsgesellschaft zur Rück¬
erstattung der Unkosten ein. — Schreibt der
Arzt das Kassenmitglied krank , so wird vom
vierten Tag der Arbeitsunfähigkeit an Lohn¬
empfänger Krankengeld gezahlt. So braucht
sich der Kranke über den Ausfall an Lohn keine
Sorge zu machen.

Weibliche Mitglieder der gesetzlichen Kranken¬
versicherung haben auch Anspruch auf Wochen¬
hilfe. wenn sie eine gewisse Zeit der Kasse an¬
gehören. Die Wochenhilse umsaßt zahlreiche

Unterstützungen der schwangeren , pflegebedürf¬
tigen Frau , Hebammenhtlfe, Arznei und, wenn
nötig, ärztliche Behandlung ; ferner an Bar¬
leistungen den einmaligen Betrag von 10 RM,
Wochengeld für vier Wochen vor und sechs
Wochen nach der Niederkunft, Stillgeld , sofern
die versicherte Mutter selbst stillt, zwölf Wochen
lang und schließlich Schwangerengeld bis zu
sechs Wochen , sofern, die werdende Mutter in¬
folge der Schwangerschaftarbeitsunfähig wird.

Eine segensreiche Einrichtung ist die Familien¬
hilfe. Sie beginnt für die Familienmitglieder
der Pflichtversichertenaber erst , wenn die Ver¬
sicherung eine festgesetzte Zeitlang bestandenhat.
Sie umfaßt Familienkrankenpflegeund Fami¬
lienwochenhilfe. In der Familienkrankenpflege
wird die ärztliche Behandlung im gleichen Um¬
fang wie für die Mitglieder selbst gewährt.
Für diese ärztliche Behandlung ist ebenfallsder
Krankenschein nötig. Arznei und kleinere Hilfs¬
mittel werden für die Mitversichertennur zur
Hälfte erstattet. Die Dauer der Familien¬
krankenpflege beträgt 13 Wochen , während für
das pflichtversicherte Mitglied 26 Wochen Kran¬
kenpflege gewährt Wird.

Familienwochenhilse erhalten die Mitglieder
der gesetzlichen Krankenkassen für ihre Ehe¬
frauen , Töchter, Stief - und Pflegetöchter, wenn
sie mit dem Familienmitglied in häuslicher
Gemeinschaft leben. Diese Einschränkung gilt
allerdings für die Ehefrauen nicht!

Besonders Wichtig ist die Frage der Beitrags¬
pflicht während der Einberufung des Ehe¬
mannes. In der gesetzlichen Krankenversiche¬
rung ruht die Beitragszahlung während der
Einberufung . Die Angehörigen haben trotzdem
das gleiche Anrecht aus Famtlienhilfe wie in
Friedenszeiten. In der Privaten Krankenverstche¬
rung besteht die Beitragsfreiheit nur für den
Einberufenen selbst . Für alle übrigen Familien¬
mitglieder muß auch weiterhin regelmäßig der
Beitrag entrichtet werden. Erhält die Familie
des Soldaten Familienunterstützung, so Wörden
die Beiträge für die private Krankenversicherung
vom Staat übernommen. Die Soldatenfrau
mutz aber auf jeden Fall die monatlichenBei¬
träge regelmäßig zahlen, damit sie und ihre
Kinder jederzeit die Vorteile des Versicherungs¬
schutzes genießen. Stirbt der Mann während
seiner Dienstleistungbei der Wehrmacht, so wird
das tarifliche Sterbegeld in voller Höhe aus¬
gezahlt, obwohl für seine Person während der
Einberufung die Prämienzahlung ruhte.

Wenn die Familienversicherung der privaten
Krankenversicherungin der genannten Weise
von der Kriegersrau fortgesetzt wird , besteht
für sie und ihre mitverstcherten Kinder voller
Anspruch auf die Versicherungsleistungen. Diese
fassen neben der Erstattung von Arzt-, Zahn¬
arzt- und Krankenhauskosten vor allem Ge-
burts - und Wochenhilfe und im allgemeinen
noch ein Sterbegeld.

Alle diese Ausführungen klingen vielleicht
etwas trocken . Jede verständige Kriegerfrau
wird daher einsehen, daß die Kenntnis dieser
Bestimmungen für sie von großer Wichtigkeit
ist. Sie ersieht daraus auch , wie zahlreich die
Rechte sind , die aus einer Krankenversicherung
entstehen , und wird deshalb gern die wenigen
Pflichten, die damit verbunden sind , in Kauf
nehmen. Sie weiß datz die Krankenverstcherung
für sie und ihre Familie ein segensreicher
Schutz ist ! v.

Psrlsism -Ncks klittvikungvn
Marine Gefolgschaft 1/91 Oldenburg

Die Gefolgschaft tritt am Sonntag um 8 Uhr Seim
Heim an . Der Gesolgfchastsftthrer.
Peranstaltungsring der HI , Ring I

Am kommenden Mittwoch, 27 . Mai , findet die letzte
Ersatzvorstellung des Thcaierrtnges i statt. Zm Auf.
fiihrung gelangt die Operette „Die Duöarry " . Die
Karten können am Dienstag aus der Banndtenftftelle
avgeyolt werden.

spielen , hat ausgespielt. Er hat die Sache der
ostastatischen Völker , die Japan mutig und
folgerichtig zur eigenen gemacht hat, verraten.
Seine Tage sind gezählt.

Sowjetische «StraSerpeditiouen"
rnMeebeWchan

Aigens Orsdtrnslckung

. r« Istanbul , 22. Mat.
In der türkischen Oesfentlichkeit herrscht

Wachsende Erregung über die aus Iran ein¬
laufenden Nachrichten , daß die bolschewistischen

. Militärstellen in Aserbeidschan in den letzten
Tagen unter nichtigen Vorwänden sogenannte
„Strafsxpeditionen" in die von Türken be¬
wohnten Dörfer dieses Gebietes anbefohlen
und durchgesührt haben. Bei diesen „Straf¬
expeditionen" sind bisher mehr als tausend
Türken, darunter auch viele Frauen , ermordet
und zahlreiche Personen in das Innere der
Sowjetunion verschleppt worden. Auch in den
politischen Kreisen von Ankara werden diese
Meldungen Über eine rücksichtslose Verfolgung
der türkischen Bevölkerung des Irans durch
die Sowjets mit starker Unruhe verfolgt.

Italiens Evnöbrungslage
befriedigend

Aigens OrsktMeldung
«» Rom 22. Mai.

Im Komitö für die Lebensmittelversorgung,
das unter dem Vorsitz des Duce verschiedene
Stunden tagte, erklärte der Landwirtschafts-
Minister, daß die Ernährungslage Italiens als
befriedigend auf jedem Gebiet bezeichnet wer¬
den könne . Die Preise für Getreide, Mehl und
Hülsensrüchte würden auch in diesem Jahre
nicht erhöht werden.

Nene KitterkeeWirKger
- Der Führer verlieh nachträglich das Ritter¬
kreuz an den im Westfeldzug gefallenen Ober¬
leutnant Einhart Malguth, Adjutant in
einem Panzer -Regiment.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Leutnant Beißwenger, Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader.

Berlin. Der Führer verlieh das Ritterkreuz
an Oberleutnant Bischofs, Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader.

Ans Oldenburgs LichWielWufern
Wall-Lichtspiele

„Die Nacht in Venedig"
Tab sich der Film , seitdem er tönend wurde , die

Operette erobern würde , lag auf der Hand . Die Wege
zu dieser Eroberung waren verschieden. Einen der
erfolgreichsten Wege beschritt Paul Verho eben als
Spielleiter des neuen Tobisftlms „Die Nacht in
Venedig" . Er übernahm die schönsten und bekannte¬
sten Melodien aus Johann Strauß ' bekannter Ope¬
rette , so das Gondellied, den Lagunenwalzer und
„Sei mir gegrüßt, mein Holdes Venezia"

, und ließ
diese herrliche Musik auftlingen im Sptelrahmsn einer
völlig modernen Komödie. Neben der HerrlichenMusik
ist es das witzigeDrehbuchWalter Wassermanns
und C. M . Dtllers und die Kunst der Darsteller,
die dem Film zu einem Erfolg auf der ganzen Linie
veryelfen. Als solche nennen wir nur Lizzt Wald-
müllor als Vilma Berger , Harald Paulfen als
Beter Laurentz, Heidemarie Hatheher als Anne¬
marie Pietz, Hans Nielsen als vr Nikolaus Roll,
Erich Ponto als Direktor Schmitz, sowie . Erika
von Thellmann, Kurt Vespermann, Walter
Steinbeck. Der Film fand begeisterte Aufnahme.

Capitol
„Biel Lärm um Ntxt"

Dieser amüsante , oft die Grenze ins Possenhaft«
überschreitende Lustspielfilm der märkischen Pano-
rama-Schnetder- Südost behandelt das Problem der
Zähmung einer Widerspenstigen, aber er verlegt es
aus der Sphäre der Gesellschaftsräume aus die Land¬
straße. Erich Engel hatte die Spielleitung , Jenny
Ingo ist die Widerspenstige Nixi, Albert Matter-
st o ck, der ihretwegen mit der Garderobe einer Vogel¬
scheuche bekleidete und in Polizeigewahrsam näch¬
tigende Polizeipräfekt , Hans Leibelt ihr schwer¬
geprüfter Pater , Otto GeSü h r -ein feinsinniger, alter
Dorfschullehrer und unser Fritz Hoopts der durch
nichts, auch nicht durch das Ansinnen einer so ver¬
rückten Trauung zu erschütternde Kapitän . Biel Lärm
um Nixi, und viel Lachen im Publikum!

Fritz Kuhlmann.
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Sonnabend , 2.3,5. : 19 —21 .50 Uhr:
KdF 8 2 „Claudia Colonna"
Sonntag , 24 . 5. : 15— 17 .45 Uhr:
„Schäfchen zur Linken" »
19 —21 .40 Uhr : „Die verkaufte
Braut"
Montag , 22 . 5. : 19—22 Uhr:
„Die Duvarry"
Dienstag . 26 . 5 . : 19— 21 Uhr:
Geschl . Vorst, f. d . HI , Theater¬
ring II „Der Horcher an der
Wand"
Mittwoch, 27 . 5. : 19— 22 Uhr:
KdF -Zehner -Anrecht u . fr . Werk.
„Die Duvarry"
Donnerstag , 28 . 5 . : 19 —21 .59
Uhr : 8 33 „Claudia Colonna " »
Freitag , 29 . 5. : 19—21 .40 Uhr:
0 32 , KdF Pr 2 „Die verkaufte
Braut"
Sonnabend , 30 . 5 .: 19 —21 .30
Uhr : „Was ihr wollt" »
Sonntag , 31 . 5. : 19 Uhr : Erst¬
aufführung „Der Herzog von
Mtrenza"
Montag , 1 . 6 .: 20 Uhr : Be¬
schwingte Musik

» Veranstaltungsring der HI
50 Prozent Ermäßigung

Sonntagsdienst mit an¬
schließendem Nachtdienst

haben:
Am 1 . Pfingsttage:

Rais -Apotheke. Markt 18.
Lel . 3472

Lamberti -Apotheke , Nadorsler
Straße 85. Tel . 2830

Am 2. Pfingsttage:
Hirsch-Apotheke , W . Kelp Nachf.,

Staustraße 1 , Ecke Achternstr.,
Telephon 5175.

>>» « lle SsdS « » Ordensrette«,
l« 8 Bänder u. Bleche , Fahne» und
MH Wimpel. Abzeich ., Plattst, , Me-

M > daillen,Tanzko»troll , Gravier.
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Sie reimierlen Mer
bitte ich sofort abzuholen . 6
wird je Tag 10 Rpf . Lagergeld
gerechnet und keine Haftung
übernommen.

Werkstatt Munderloh,
Lange Straße 73.

Fahrrad - und Nähmaschinen
reparaturen werden wieder an
genommen.

Im Aufträge
3-6« M . IllSöMtMlSIlSV
zu kaufen gesucht. Bitte um An¬
gebote . '

E . Prull , Oldors'
(Post Tettens , Jever ) .

Moderne Personenwagen
in - und ausländische Fabrikate,
bis 5 Liter , kauft (Kasse ab
Standort ) Gebrauchtwagen,
Kurfürstendamm 156, Berlin-
Halensee , Ruf 975412.

Wegen Hessolreinigung bleibt als Lnstalt am
o

Dienstag , Nein 26 . Lisi,

§ a <ieo4 » söost

Duutestraüe S Deievkon 3979

-Acktestisk '.
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u . Neiligengeizktt . 24
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SiÄduAge«
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Offene Stellen

Verkaufskraft gesucht.
M . Johannsen,

_ Fischhandlung.
Mädchen oder Junge

für Botengänge nachm, gesucht.
Schmidt,
Donnerschweer Straße 53.

Hilfe für zwei Vormittage
in der Woche gesucht.

Lambertlstraße 24 oben.

Gesucht für In - und Ausland
Wachposten

unter günstigsten Bedingungen.
Schriftliche Bewerbung an den

Bielefelder Heimschutz,
Bielefeld. _
Hausgehilfin,

zuverlässig , die während meiner
Abwesenheit l ^ jähriges Kind
betreut , auf sofort oder später.

Frau M . Schröder»
Kirchhatten , Telephon 10.

Gesucht aus sofort oder später
zwei Maschinennäherinnen.

Wilhelm Rose , Oldenburg,
Stau 13, Fernruf 3773.

Gesucht umständehalber für so
fort eine

Hausgehilfin
für Haus und Garten.

Fritz Bölts , Edewecht i . O.
Mitarbeiter

für Stadt - und Landwerbung
gesucht gegen Festbezüge und
Provisionen . Ausbaufäh . Dauer¬
stellung. Anfragen mit Angaben
über Alter und bisherige Tätig¬
keit unter A D 603 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

Oer warm vor einem emsocken j^ ektpstZster , viesmekn

empkeltlr er ein richtiges V^ undpflaster . Alsol
'
raumaplast

mit dem luKdurdilZssizen XluIIKissen , das ein weickes
Polster bildet und die Vt ûnde bSw . Llase sowokik vor

VerunreinizunZ als aucd vor neuerlicher keibunz scliütrt.

Iü6r velie Kunden schnell gesunden.

Die Vorsteher der Ohmsteder Stelacht.
Donnerschweer Stelacht , Ohmsteder Wasseracht

Die Jahresrechnung für 1941 sowie das Beitragsbuch über die für
das Rechnungsjahr 1942/43 zu entrichtende Umlage von

- 1. 7,— RM pro Hektar für die Ohmsteder Stelacht,
2. 11, — RM pro Hektar für die Donnerschweer Sielacht,
3 . 1,— RM pro Hektar, mindestens 1,— RM je Grundstück, für die

Ohmsteder Wasseracht,
. liegt vom 22 . «Mai bis zum 5. Juni 1942 beim Rechnungsführer Heinrich
- Hillje, Oldenburg , Nadorster Straße 168 , zur Einsicht für die Mit¬
glieder aus . Schriftliche Einsprüche dagegen mit Begründung sind binnen
dieser Frist beim Vorsteher einzureichen.

Oldenburg , den 21 . Mai 1942
Johann Diers , Heinr . Bielefeld, Johann Alves.

Der Vorsteher der Hunlewasseracht Oldenburg , den 19 . Mat 1942
Bekanntmachung

Oie diesjährige Krühjahrsschauder Lethe
findet statt in der Strecke:

vom Osternvurgep Kanal bis zur Korrbäke am 5. Juni 1942,
von der Korrbäke bis zur BotheschenWassermühle am 10. Juni 1942,b'

o) von der Botheschen Wassermühle bis zum Anfangspunkt in der
Garther Heide am 16. Juni 1942.

Die Anlieger haben zu dem Schautage die ihnen obliegenden Unter-
haltungs - und Aufräumungsarbeiten bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe
und Anwendung von Zwangsmitteln für den Fall der Nichterfüllung der
gesetzlichen Unterhaltungspflicht ordnungsmäßig auszuführen.

Das Beit des Wafseizuges ist von Wasserpflanzen und Schlamm
gründlich zu reinigen . Anlandungen und Sandablagerungen find herctus-
zuschaffen . Die Böschungen find zu mähen und von Gesträuch zu säubern;
Einsenlungen und sonstige Beschädigungen sind zu beseitigen. Bewetdeie
Grundstückemüssen im Abstande von 80 Zentimeter vom Ufer eingcfrtedigi
sein. Das Räumgut ist, auf dem anliegenden Lande und nicht auf der
Böschung des Wasssrzuges zu lagern und anschließend zu besetttgen.
Es ist verboten, Kraut abtreiben zu lassen.
, An der Leihe liegende Deiche müssen zur Schau von den Anliegern

bestickmäßtgund ordentlich tnstandgesetzt werden. Abel.

Der Vorsteher der Hunlewasseracht
Bekanntma

Oldenburg , den 15 . Mat 1942
jung

Oie diesjährige Krühjahrsschau
der öffentlichen Wasserzüge findet im Monat Juni statt. Das Nähere
wird durch die Geschworenen örtlich bekanntgemacht. Abel.

Vortanzelgv«

Wohnungsmarkt
Zu sofort ein großes oder zwei
kleine leere Zimmer Nähe Post
gesucht. Angebote unter B H 629
Oldenburger Nachrichten.
Kriegerwitwe sucht kleine Woh
nung . Angebote unter B M 633
Oldenburger Nachrichten.

Was in öer kücke stark verlleck« -
Das wird ins Mi -bah gesteckt!

oMb » öewkLkieivung odar Leid onv

WkskLoitloee.

Schretbmaschinenwerkstail R . M
Biener . Telephon 5593. Komme
auch nach auswärts.

Der Landrat (Hk) Oldenburg , den 21 . Mai 1942
Bekanntmachung

In der Zeit vom 26 . Mai 1942 bis einschließlich31 . Mai 1942 finden
aus der Ahlhorner Heide (Kälkenhöhe) Scharfschießen durch Einheiten der
W^

Es
"

vstrd
"

a«s Stellungen 750 bis 1150 Meter östlich der Gehöfte
„Zu Ahlhorn " bei Erdschmals-Sand geschossen . Während des Schießens
ist das Betreten der Ahlhorner Heide (Kälkenhöhe) westlich der Linie
Schnittgers Berge , Stetnloge , Staatsforst Steinhorst , Zerhusen Fuhren,
Vor der Aue, nördlich der Linie „Kleine Bäte "

, ostwärts der
Linie Endel , Keller-Steine , Langer Berg , Rüspel-Busch verboten . Das
Betreten der Ahlhorner Heide (Kälkenhöhe) ist in diesen Tagen mit
Lebensgefahr verbunden . Will m s.

An alle , Lire

kuiZjucken h
sPULLH , Viel mein Aleilscken, als insu smliminr,
werden von lästigem kuLjucken ZepIaZt. 8ie wissen nicht,
ds6 sie kuMecdls haben . Der übertraZhare kil?, der sich
Zwischen den 2ehen lestsettck und dort die kuWeebteverursacht,
meldet sied oü durch Imöjucken an. In der V^ärme und bei
LcbweiLbildunZ gedeiht die bäLUcke kilrbildung besonders
gut und erzeugt keuchte 8teUeu und scdmWkskrsHautiisss..
^penn man bei der täglichen XörperpüeZe solche 8^mxlome
bemerkt — sokort Ovis, das erprobte Desinfektionsmittelkür
küLs suk die befallenen 8tellen, und in wenigen lagen
sind 8ie die kuLüecbte los!

4—6 - Zimmer - Wohnung oder
Einfamilienhaus zu sofort oder
PSter zu mieten gesucht. An¬

gebote unter A T 617 Olden-
burger Nachrichten.
Junge Frau sucht in Oldenburg
oder Umgebung möbliertes
Zimmer . Bettwäsche vorhanden.
Auf Wunsch Hilfeleistung . An¬
gebote unter L 158 Annahme¬
stelle Lange Straße 90.

Unterricht
Wer erteilt sofort Schreibmaschi¬
nenunterricht ? Angebote an Frl.
Emmy Baumgarten , Herrenweg
23.

Verschiedenes
Wer übernimmt das Waschen
von Leibwäsche außerhalb des
Hauses ? Lamberttstratze 24 ob.

MvüMchs UaMsrrMv«
Pfingstsonntag , den 24 . Mai 1942

Lamberti -Kirche . 10 Uhr (mit Abendmahlsfeter ) : Pastor Wöbcken ; 11 .30
Uhr für Kinder : Pastor Wöbcken.

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Oberktrchenratsvräsident v .vr . Ttlemann.
Dreisaltigkettskirche, 10 Uhr Pastor vr . Schütte ; Kollekte, 11,15 Uhr

für Kinder.
Baptistenkirche, Stetnweg 21 . 10 und 16 Uhr Predigt ; 11 .15 Uhr Sonn-

tagsschule. — Dienstag 20 .15 Uhr : Bibelstunde.
Eversten. 10 Uhr Pastor Rühe. Kollekte ; 11 .15 Uhr für Kinder.
Ohmstede. 9 .30 Kirche . Pastor Brüns ; 10 .30 Uhr Ktnderktrche; 11 .30 Uhr

Taufen.
Ofenerdiek. Nächste Gelegenheit zu Taufen Sonntag , 7 . Juni , 15 Uhr,

im Gemeindesaal.
Kirchhatten. 9 Uhr für Kinder ; 10 Uhr Kirche . Kollekte.
Sanokrug . 10 Uhr Kinderlehre im Hause des Kirchenältesten Freels,

Streekermoor ; 15 .30 Uhr Waldktrche. Pastor Rühe , Oldenburg.
Huntlosen. Keine Kirche.
Rastede. 10 Uhr Pastor Volkers (Kollekte ) .
Wiefelstede. 10 Uhr Kirche . Pastor Kloppenburg.
Großenmeer. 10 Uhr Pastor i . R. Pleus . Oldenburg (Kollekte ) ,
Hude. 9 .30 Uhr Gemeinde, Kollekte ; 11 Uhr Taufen (K) .

Pfingstmontag , den 25 . Mai 1942
Lamberti-Kirche . 10 Uhr : Pastor Rühe.
Auferstehungs-Kirche . 10 Uhr : Pastor Wöbcken ; 11 Uhr für Kinder:

Pastor Wöbcken.
Dreifaltigkeitskirche. 10 Uhr Pastor Thorade : Kollekte.
LandesktrchltcheGemeinschaft, Wtlhelmstr. 27 . Dienstag , 26 .Mai , abends

8.15 Uhr : Bibelstunde : Superintendent i . R . Riechelmann.
Eversten. 10 Uhr : Oberkirchenratspräsident z. D. v .vr . Tilemann . Kollekte.
Ohmstede. 9 .30 Uhr Kirche . Pastor Bruns ; 16 Uhr Andacht in der

Kapelle zu Donnerschwee. Pastor Bruns.
Ktrchhatten. 9 .30 Uhr Beichte; 10 Uhr Kirche , Kollekte, Feier des heiligen

Abendmahls.
Sandkrug, Keine Kinderlehre.
Huntlosen. 10 Uhr Kirche , Kollekte , Beichte und Feier des Heil . Abend¬

mahls . Taufen . Pastor Wtntermann.
Holle. 9 Uhr Kirche , Kinderlehre.
Rastede. 10 Uhr Pastor Kuck (Kollekte ) .
Wiefelstede. 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Reichott, Wilhelmshaven.
Oldenbrok. 9 Uhr Kirche , Kinderlehre. Pastor Blanken.
Hude. 9 .30 Uhr Gemeinde (Pastor Logemann,,Berne ) . Kollekte.

Allgold und Silber kauft Ludwig,
Lange Straße 10 (A . 13150) .
Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen . Preis 50 RM . Hus
brok 21.
Kaufe ständig gebrauchte Möbel,
Betten , Kleidung , Schuhe , auch
ganze Nachlässe , Kleen , Häusing-
stratze 7 . beim Markt . Ruf 3106,
Neuwertiger Gabardine - Herren-
maniel und Sommerauzug , Gr
50, gute Qualität , zu kaufen ge¬
witzt. . .Angebote unter B L 632
Oldenburger Nachrichten.
Neue Damenschuhe , Größe 38,
mit Blockabsatz, gegen Größe 39
oder 41 zu tauschen gesucht.
Bürgereschstraße . 50._
Rehdellen , größeren Posten , der
kauft Kirchhatten , Telephon 10.
Schnellwaage , 10 Kilo Trag¬
kraft, fast neu , Preis 250.—, zu
verkaufen . Angebote unter L 160
Annahmestelle Lange Straße 90.
Gut erhaltenes Geschästsdreirad
zu kaufen ges. Bokop , Schützen¬
hofstraße 26, Telephon 5390.
Haus zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung . Angebote unter B
N 634 Oldenburger Nachrichten.

Möchten Sie heiraten?
Junges Mädchen , 39 Jahre alt,
dunkel, 1,70 groß , möchte mit
passendem Herrn in Brief¬
wechsel treten zwecks späterer
Heirat . Ernstgemeinte Angebote
unter L 156 Annahmestelle
Lange Straße 90.
Junger Mann , 24 Jahre , möchte
gern ein Mädel aus Oldenburg
aus einfachem Hause zwecks spä¬
terer Heirat kennenlernen . Ange¬
bote unter A R postlagernd Ol-
denbura . Schalter Briefausgabe.

Asmpel» °I»I
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Illrs Verlobung bssbrsn
Stob VN2U2SL8SN

Ilse Lükelmonn
I -otkar Dervner

Olckenburg
IVackorstsr Strsüs 219

PLingstsn 1942

dlarlanne IVlorbaoker
vr . pkil . kombert ktsmsaner
geben ibre ' Verlobung
bekannt
Dellwig Derlio

Lisi 1942

Ibre Vsrinsdlung geben
bekannt

Drnil IViersckort
Deila Wiersckork gsb . Lsppsrtr
OIckenburg , cksn 23 . Lisi 1942
Lsrrsnvsg 67

Ibre Vsrinüklung geben
bekannt "

Werner Dein/e
r .2t . wacktmsistsr ins Stabs

einer PIskabtsilung
Margs Deinre ged . QsIIsrt

OIckenburg i. O.
kkingstsn 1942

Statt Lartsn
Ibre Vsrmäklung geben
bekannt ^

Lricd Vaklckiek
r .2t . wsebtlnsistsr I . s . scbiv.

LrtI .-Srs .-^ .bt.
Dlsa Vaklckiek gsb . vsrtrnsnn
OIckenburg , cksn 23 . Lisi 1942
ScbütrsnkokstrslZs 14 .

Idrs Vsrwäblung geben
bekannt

Vrieckriok lleik
Larla keil gsb,k >ittsck

PrankkurtMaiu OIckenburg
rL .wekrrn . Von -Ssrgsr -Str .33

23 . Llai 1942

Pür ckis uns ru unserer Ver-
rnsblung erivisssnsn l^ut-
insrksamksitsn sagen wir
allen unsern bsrrlicben Dank.

Lrust ^ldrens unck Prau
Osrcka gsb . Lisininsn

Mickluni über Wsssrmünäs

Stall Karten
Oldenburg , den 21 . Mai 1942

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager, Enkel und Nesse

Keinz Voigt
Gefreiter tu einer Nachrichten-Abteilung

im Osten einer schweren Krankheit zum Opfer
gefallen ist.
In stiller Trauer !m Namen aller Angehörigen

Aug. Voigt und Frau Kath. geh . Geerken
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Mit uns trauert feine Gattin in Hamburg.

Statt Karlen
Oldenburg , den 23 . Mai 1942
Bremer Heerstraße 35

Am Donnerstag , dem LI . d . M„ starb unerwartet
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
fast 53 Jahren mein über alles geliebter, treu¬
sorgender Mann , mein lieber Vater , Sohn,'
Bruder , Schwager, unser guter Onkel, der

SA -Slurmsührer der NSDAP

GeorgSchütte
Tiefhetrübten Herzens ->

Grete Schütte geh . Buhr / Sohn Joachim
und Angehörige

Die Beerdigung findet statt Dienstag , 26 . Mai,
von der Kapelle des Evang . Krankenhauses um
2 .Ä> Uhr nachm., Andacht 2.15 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Auch wir werden unseren Kameraden und Führer
nicht vergessen.

SA -Sturm 9/91 der NSDAP

Wir trauern um den Verlust unseres geschätzten
und beliebten Arbeitskameraden.

Bezirk XVH
des Reichsarveitsdienstes der weivl. Jugend

Oldenburg , den 21 . Mai 1942
Lerchenstratze18

Heute nachmittag um 2.30 Uhr entschlief sanft
nach langer Krankheit mein lieber Mann und
guter Väter .

Emil Krause
in seinem 62 . Lebensjahr . In tiefer Trauer

Die Angehörigen
Beerdigung findet statt am Mittwoch, 27 . Mai,
nachm. 3 .15 Uhr von der Gertrudenkapelle aus.
Andacht V- Stunde vorher.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen,
meiner lieben Frau und unserer guten Mutier,
sagen wir auf diesem Wege allen denen, die wr
das letzte Geleit gaben und ihren Sarg so rftch
mit Kränzen und Blumen schmückten , sowie Herrn
Pastor Rühe für die trostreichen Worte unfern
herzlichsten Dank.

Heinrich Hupe und Kinder nebst Angehörigen
Oldenburg , Ehnernstraße 68 .

Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen, Kennt Würdemann,
sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen

Die Geschwister.
Oldenburg -Eversten, den 22 . Mai 1942

Danksagung
Allen, die uns beim Hinscheiden unserer lieben
Dagmar herzliche Teilnahme erwiesen und ihrer
in Liebe noch einmal gedachten, unsern innigen
Dank.

Familie Wagner , Oldenburg , Flötenstraße 28
S

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
betni Hinscheiden unserer lieben Schwester uno
Tante , Frau Helene Gefken, sage ich im Namen
aller Angehörigen auf diesem Wege meinen inn
gefühlten Dank.

Johanne Hilleriws
Oldenburg , den 23 . Mai 1942 —
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Die erste Reihe des Trauergefolges . Von links nach rechts: Reichsminister vr . Frist , Reichsminister
Rofenberg , vr . Ley, Reichsminister Himmler, Stabschef Lutze und Gauleiter Schirach

Aufnahmen (5) : Presse-Hoffmann Die Trauerparade vor dem Brandenburger Tor

Während des Staatsaktes im Mosatksaal der Reichskanzlei Alfred Rosenverg vor dem Sarg Carl RSvers

Der Kondukt vor der ReichskanzleiDer Kranz des Führers
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Volksgenossen und
volkSgsnoMnnen Sldenduegsr

Das Trauergefolge bei der Beisetzungunseres
verstorbenen Gauleiters wird außerordentlich
zahlreich sein, so daß mit Rücksicht auf den be¬
schränkten Raum auf dem Neuen Friedhof und
zur Schonung der Friedhofsanlagen Absper¬
rungsmaßnahmen erforderlich sein werden. Die
Bevölkerung Oldenburgs wird deshalb gebeten,
durch Spalierbildung auf den Straßen , durch
die sich der Trauerzug bewegt, ihrem toten Gau¬
leiter den letzten Gruß zu erweisen und vom
Friedhofsbesuch während der Beisetzungsfeier¬
lichkeiten abzusehen. >

Ein beeüdmier Sldenduegsr
Geograph

Der Neu-Guinea -Forscher Walter Behrmann
60 Jahre alt

Oldenburg, 22 . Mai.
Etwa in der Mitte von Neu-Guinea , dort wo

das ehemals deutsche Gebiet mit dem nieder¬
ländischenund dem australischenTeil der Insel
zusammenstößt, im Quellgebiet des Sepik-
Flusses trägt ein bis zu 2300 Meter empor¬
ragender Gebirgszug seit vier Jahren den
Namen Behrmann - Gebirge als besondere
Ehrung für den Ordentlichen Professor und
Direktor des Geographischen Instituts der
Universität Frankfurt a . M. vr . Walter Behr¬
mann , der dieses Gebiet als erster aus einer
wissenschaftlichen Expedition in den Jahren
1911 bis 1913 eingehend erforschte und damals
drei große, heute noch maßgebende Karten von
Neu- Guinea anfertigte. Behrmann selbst nahm
dabei ein Gebiet von der Größe Süddeutsch¬
lands und Sachsens kartographisch auf. Der
von der Fachwissenschaft in Deutschland und
im Ausland insbesondere wegen seiner hervor¬
ragenden Werke aus den Gebieten der Morpho¬
logie und Kartographie sehr angesehene Ge¬
lehrte wurde vor 60 Jahren am 22 . Mai 1882
als Sohn eines Eisenbahn-Baurates in Olden¬
burg geboren. Nach dem Besuch des hiesigen
Gymnasiums studierte er an den Universitäten
Göttingen, Berlin , München und abschließend
wieder in Göttingen, wo er promovierte und
sein Staatsexamen ablegte. Behrmann diente
einjährig beim 91. Infanterie - Regiment in
Oldenburg . Dann war er als wissenschaftlicher
Assistent zuerst bei Geheimrat Wagner Uni¬
versität Göttingen, dann bei Geheimrat Partsch,
Universität Leipzig, und schließlich bei Geheim¬
rat Penck , Universität Berlin , tätig , der ihm
auch die Teilnahme an der deutschen Neuguinea-
Expedition 1911 bis 1913 ermöglichte. Behrmann
habilitierte sich als Dozent an der Universität
Berlin . Den Weltkrieg machte er von Anfang
bis zum Ende als Offizier mit und wurde 1918
Leiter der Abteilung Landeskunde Rumänien
beim Stabe Mackensen . Seit 1923 wirkt der Ge¬
lehrte an der Universität Frankfurt , wo er sich
als hervorragender Redner und Leiter des alt-
angesehenen Vereins für .Geographie und
Statistik großer Beliebtheit erfreut. Behrmann
ist Ehrenmitglied verschiedener Geographischer
Gesellschaften , Inhaber der Karl-Ritter -Medaille
der Gesellschaft für Erdkunde, Berlin , und der
Eisernen Senckenberg- Medaille. Die sechzig
Jahre sieht matt ihm angesichts seiner Vitalität
nicht an. Y.

Der Rundfunk am Sonntag
R e I ch s p i o g r a m m:

Luise Ullrich , Maria Pierenkämper, Hannelore
Schroth , Paul Klinger und Kurt Meisel bringen in
der Sendung „Stimmen der Meister" von 14 .29 bis
15 Uhr Dichtungen von Gottfried Keller , Möricle,
Goethe u . a. zum Vortrag. — „Fortsetzungfolgt" im
12 . Kapitel der Sendereihe für Front und Heimat
von 16— 18 Uhr wirken u. a. mit: Willy Reichert,
Michael Berger, die Kapellen Barnabas von Geczh,
und Willy Glatze , das Muflkkorps des Wachtbataillons
Groß-Deutschlandunter Leitung von Obermusikmeister
Guido Grosch , das Berliner Rundfunkorchester unter
Leitung von Otto Dobrindt. --- Zum SO. Geburtstag
des führenden WalzerkomponistenHanns Löhr bietet
der Reichssender Hamburg mit seinen Orchestern unter
Leitung des Jubilars und Jan Hoffmanns mit
Klaviersolistenvon 18 .45—19 Uhr bekannte und unbe¬
kannte Proben aus seinemSchaffen. In einem Ge¬
spräch mit Otto Ebel voN Sosen wendet sich Hanns
Löhr persönlich an seine Hörer . — Schmidsders Ope¬
rette „Die oder keine " in einer Rundfunkbearbeitung
von Heinz Hentschke und Günther Schwerin erklingt
von 29 .20—Ä Uhr bei einem Gastspiel des Berliner
Admirals-Palastes in der Originalbesetzungmit Clara
Tabody, Sylvia de Bettini , Grell Schörg, Hilde
Schneider. Kurt Seifert, Franz Heigl, Walter Müller,
Wulf Rittscher , Alfred Fierment, dem Chor und Or¬
chester des Admirals-Palastes . Musikalische Leitung:
Werner Schmidt- Bölcke.

Teulichlandlender:
Bachs Kandate „Erschallet ihr Lieder !" wird vom
Thomanerchor mit dem Stadt- und Gewandhaus-
orchester Leipzig unter Leitung von Thomaskantor
Prof . Günther Ramin von 8—8.LV Uhr gesendet . —
Julian von Karoly trägt in der Zeit von 15 .30 bis
15 .55 Uhr zehn Etüden von Chopin vor. — An¬
spruchsvolle Tanzweifen, Humoresken und Skizzen
neuzeitlicher Tonsetzer von Franz Reinl bis Gerhard
Winkler erklingen in dem Unterhaltungskonzert des
Reichsfenders Königsberg von 17 .10— 18 Uhr unter
Leitung von Gerhard Wöllner. — Richard Strauß
dirigiert seine Alpensymphonie in einem Konzert der

s . . . clurcstvoI !e^ .usnut 2ur>A äer OeistunZs - 1
l Lästigkeit unserer Xlingeul
8ie w !rc! gewährleistet clurcst,tätlich wech¬
selnden Gebrauch cler Klingenscstneiöen.
Die jAerkrsstlen auk unseren Klingen ge¬
hen Ihnen äie lVlöglichsteit stierru.

Besserer Ausgleich f
Berlin , 21 . Mai.

Durch einen Erlaß des Generalbevollmächtig¬
ten für den Arbeitseinsatz ist der Ausgleich für
Dienstverpflichteteweiter verbessert worden. Die
wirtschaftliche Lage ges Dienstverpflichtetenund
seiner Familie mutz auf jeden Fall gesichert
werden. Deshalb ist die Sonderunterstützung
ohne Engherzigkeitund rechtzeitig zu gewähren.
Sonderunterstützung wird auch für den reinen
Unterhaltsbedarf gezahlt, wenn der Unterhalts¬
bedarf der Familie nicht mehr gesichert erscheint;
die Vorschrift wird in Zukunst in allen Fällen
angewendet, in denen das neue Arbeits¬
einkommen erheblich geringer ist als das frühere.
Dieser Fall ist bei verheirateten Dienstverpflich¬
teten oder Gleichgestellten in aller Regel dann
anzunehmen, wenn das neue Arbeitseinkommen
weniger als 70 v . H . des früheren beträgt. Hat
der Dienstverpflichtetefür den Unterhalt von,
mehr als ' einem Angehörigen zu sorgen, so soll
die Grenze von 70 v . H . angemessen erhöht
werden. Bei Dienstverpflichteten ohne unter¬
haltene Angehörige kann ein geringerer Betrag
als 70. v . H . angesetzt werden, jedoch nicht unter
65 V. H.

Der Unterschied zwischen dem neuen Brutto¬
einkommen und der hiernach festgesetzten Grenze
für den Unterhaltsbedarf ergibt den Betrag der
Sonderunterstützung, der vom Arbeitsamt für
den Unterhaltsbedarf gewährt wird . Eine Aus¬
nahme bilden die Fälle, in denen das bis¬
herige Bruttoeinkommen so hoch war , daß eine
Sonderunterstützung nach nationalsozialistischen
Grundsätzen offenbar ungerechtfertigtwäre. Bei
Dienstverpflichtetenmit keinem oder nur einem

Wiener Philharmoniker, vereinigt mit den Wiener
Symphonikern, das von 18 .10— 19 Uhr als Aufnahme
aus den Konzerten zur Jahrhundertfeier gesendet
wird. — Maria Müller, Erna Sack , Heinrich Schlus-
nns , Karl Schmitt- Walker u . a . hören wir in der
Sendung „Lieder der Spätromantik" von 20 .15— 21
Uhr mit Kompositionen von Pfitzner, Gräner, Knab,
Trunk u . a . — Aus der Zauberflöte und dem Rosen¬
kavalier umrahmen einen Streichquinettsätz von
Bruckner in der Sendung von 21 — 22 Uhr , die unter
Leitung von Generalmusikdirektor Arthur Rother die
Stimmen Maria Cebotari, Tiana Lemnitz , Helge Ros-
wänge, Walter Ludwig u. a . vereint.

Landesmuseum Pfingsten geöffnet
Das Landesmuseum ist an beiden Pfingst-

feiertagen von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Beifetzungstage des Gauleiters dagegen bleibt
es geschlossen. Neu ausgestellt ist ein Selbstbild¬
nis von Frau Marie Meyer- Glaeseker . Dieses
Selbstporträt ist im Atelier von Gerhard Baken¬
hus entstanden, der der Kunst des Altmeisters
geweihte Raum bildet daher den Hintergrund.
Es zeigt die Künstlerin an 8er Staffelet , auf¬
blickend von der Arbeit an dem dort stehenden
Landschaftsbilde — einer Rasenböschung mit
einem Schäfchen und einer jungen Ziege— , also
einem Bild im Bilde. Ein solches Hineinstellen
der Gestalt und Malerin in den durch Uebev-
lieserung bedeutsamen Raum und andererseits
ein Hindeuten aus das in Arbeit befindliche
Werk durch beide so unauffälligen Kompost-
tionsmittel lenkt die Künstlerin einen Teil
unserer Aufmerksamkeit von selbst ab . Sie will
das Gemälde überhaupt nur als „ Raumstudie"
aufgefatzt wissen . Aber gerade dadurch, daß die

.Persönlichkeit bescheiden hinter Ueberlieferung
und Leistung zurücktretenwill, gibt ein solches ,
Selbstbildnis Aufschluß über das Wesen der
Dargestellten.

OLdenburgisches Staatstheater
Heute, Sonnabend, 19 Uhr : „Claudia Co-

lonna" (Multer) , Schauspiel von Wilhelm von
Scholz. KdF (S 2) und freier Verkauf.

Der Psingstspielplan
Morgen, Sonntag , 15 Uhr : Zum letzten Male:

„Schäfchen zur Linken ", Operette von Carl-
Heinz Guthelm. Freier Verkauf.
19 Uhr : „Die verkaufte Braut ", komische
Oper von Friedrich Smetana. Freier Verkauf.

ie Sienttverpflitbtele
Angehörigen wird deshalb kein höherer Unter¬
haltsbedarf als monatlich 600 RM für die
Bemessung der Sonderunterstützung anerkannt.
Wenn also ein verheirateter Dienstverpflichteter
ohne Kinder früher monatlich 1000 RM ver¬
diente gegen jetzt noch 500 RM , so darf eine
Sonderunterstützung für den Unterhalt nicht
mehr als monatlich 100 RM betragen.

Neben dem Unterhaltsbedarf werden weiter¬
hin wie bisher bei Bemessung der Sonderunter¬
stützung die sonstigen Verbindlichkeiten des
Dienstverpflichtetenberücksichtigt . So kommt ins¬
besondere für die Miete Sonderunterstützung in
Betracht. Wenn die Wohnungsmiete im Ver¬
hältnis zum neuen Einkommen außergewöhn¬
lich hoch ist , soll der Mietzuschlagüber 50 v . H.
der Miete hinausgehen. Dieser Fall liegt in
der Regel dann vor, wenn die Miete mehr als
25 v . H . des neuen Einkommens beträgt.

In gleicher Weise werden die Lasten, die auf
einem Eigenheim ruhen, anerkannt. Grundsätz¬
lich aiifrechtzuerhaltenbleibt die Vorschrift, daß
Sonderunterstützung und neues Arbeitseinkom¬
men zusammen nicht höher sein dürfen als das
Arbeitseinkommen vor der Dienstleistung. Um
jedoch den Anreiz zu Mehrleistungen nicht zu
beeinträchtigen, werden die Arbeitsämter er¬
mächtigt, das Arbeitsentgelt, das ein Dienst¬
verpflichteter durch eine Arbeitsleistung erzielt,
die über die für ihn in dem neuen Betrieb
geltende betriebsübltche Arbeitszeit hinausgeht,
einschließlich der dafür gezahlten Zuschläge ganz
außer Betracht zu lassen . Für die Inanspruch¬
nahme dieser Vergünstigung ist eine Bescheini¬
gung des Betriebssührers notwendig.

Schwere « Autounfall in Loy
Ein Toter und ein Schwerverwundeter

Gestern gegen 14 Uhr ereignete sich in Loy
ein folgenschwerer Unfall. - Das Personenauto
des Seniorchefs der Bausirma Wolters L
Schomburg, Kaiserstratze , überfuhr in müßigem
Tempo die Bahnkreuzung hinter dem Loher
Berg und wurde hierbei von dex Lokomotive
des Broker Zuges erfaßt. Wolters wurde in
schwerverletztem Zustande einem Krankenhause
zugesiihrt, während der andere Insasse den Tod
erlitt . Der Wagen selbst wurde in schwer be¬
schädigtem Zustande über die Böschung ge¬
worfen.

Kleingärtnertagung
Eine Sitzung des Beirates unter Hinzu¬

ziehung der Fachberater und Stadtoldenburger
Vereinssührer der Bezirksgruppe Oldenburg im
Reichsbund Deutscher Kleingärtner, EV , sand
hier statt. Bezirksgruppenführer Küspert
wies daraus hin, daß er mit der Lan¬
dungsplanungsstelle und mit dem Gaupropa¬
gandaamt nochmals Verbindung ausgenommen
habe, beide Stellen wollten die Kleingärtner
weitestgehend unterstützen. Er bitte die Ver¬
eine , an die Hauptversammlungen zu denken.
Beim Geschäftsbericht solle man sich aber mög¬
lichst kurz fassen , und die Fachberater mehr zu
Worte kommen lassen , insbesondere - auch die
Fraue nsachberaterin und den Fach¬
berater für Kleintierzucht. In der anschließen¬
den Aussprache wurde besonders zur Gestaltung
der ' Versammlungen und der Fachberatungen
Stellung genommen. Die Aussprache ergab im
allgemeinen eine klare Zustimmung zu den Aus¬
führungen des Vezirksgruppenleiters. Dieser
dankte den Anwesenden- zum Schluß für ihre
wertvolle Mitarbeit bei der Besprechung.

«-
* Die Sprechstundendes Hilfswerkes „Mutter und

Kind " der Ortsgruppe Nadorst und die Zusatz-
kartenausgabe für werdende und stillende Mütter
wird des Pfingstfestes wegen von Montag auf
Dienstag, dem 26 . Mai, zur selben Zeit, verlegt.

* Landesbibliothek. Verleihbar werden vom 1. Juni
ab — Vormerkungenvom 26 . Mai an: 1. K. Eggers,
Die kriegerische Revolution. 2. A . Zischka,
Erfinder brechen die Blockade . Kämpfe und Siege

Bremer Raubmörder
irr Augsburg geiaht

Augsburg , 21. Mai.
Wie die Kriminalpolizei Augsburg mitteilt

sprach ein angeblicherJoses Mastny am Diens¬
tag bei einer Augsburger Arbeiterfamilie vorund eröffnete dem Wohnnngsinhaber, daß er
ihn im Auftrag der Geheimen Staatspolizei
Berlin zu verhaften habe. Falls er jedoch in
der Lage sei , eine Kaution in Höhe von 250 RM
zu stellen , sei er ermächtigt, von einer Verhaf¬
tung abzusehen. Da der angebliche Gestapo-
Beamte jedoch nicht in der Lage war, die
Gründe anzugeben, die zu einer derart ein¬
schneidenden Maßnahme berechtigten , und der
Arbeiter stutzig wurde, ließ er durch seine Frau
das zuständige Polizeirevier verständigen, das
den angeblichen Mastny vorläufig sestnahm
und der Kriminalpolizei zusührte.

Dort konnte an Hand der Lichtbildausweise
und einiger sonstiger Beweisstücke , die der an¬
gebliche Gestapo -Beamte bei sich führte, ein¬
wandfrei festgestellt werden, daß er mit dem
von der Kriminalpolizei Bremen gesuchten
Raubmörder Hans Marhofs personen¬
gleich ist. »

Marhofs hat am 11. Mai 1942 im Gerichts-
gefängnis Bremen-Lesum, wo er sich wegen
Diebstahls in Haft befand, einen Frrstizober-
wachtmeister ermordet und beraubt.

der inneren Front. 3 . W . Reese, Die Nieder¬
lande und das Deutsche Reich. Bd. 1. Die
Niederlande im Reich von den Anfängen bis Ins
14 . Jh . 4 . W . Siewert , Die Stützpunktpolitikder
USA. 5 . R. Bathe und E . Glodschey , De, Kampf
um den Balka n. (Verl. Stalling .) 6. H. Hesmer,
Der Wald im Weichsel - und Wartheraum.
7. H . A. Münster. Geschichte derd e utsch e n Presse.
8. K. Lutz, Biologisches Quellen- und Lesebuch.
9. H. Graupner, Der Frauenspiegel. Eine Bio¬
logie der Mutter. 10 . Deutschland in Schinkels
Briefen und Zeichnungen. Hrsg. v . K. v. Lorck. —
I » die Abteilung Volksbüchereiwurden folgendeneue
Bücher eingestellt, die vom 26 . Mai ab verliehen
werden: 1. Fr. Blumenstein, Stufen führe» ins Reich.
2. R. G. Haebler, Wie unsere Waffen wurden. Z. Z.
Linke , Losn' Kte . 4 . E. Wittslock , Der Höchzeitsschmuck . 5.
C . H. Watzinger , Die Bauernhochzeit. 6 . W . Stanietz,
Die Brüder und die Magd.

d Edewecht . Die Edewechter HI führt am
ersten Pfingsttage um 9 Uhr beim HJ -Heim
Sportwettkämpfe durch: Der Spielplan sieht u.
a. Mannschaftsweltkämpfein Faustball, Fußball.
Handball und Schleuderball vor. Nachmittags
findet um 17.30 Uhr ein großer Elternabend
in Buhrs Gasthos statt, zu dem alle Edewechter
Volksgenossen herzlich eingeladen sind.

Edewecht . Ein besonderer Schmuck
find alljährlich um diese Zeit die großen
Syringensträuche beim Bahnhof Edewecht . -
Leider mutz man immer wieder beobachten , wie
diese Sträucher, obgleich sie zu den Anlagen^
des Bahnhofes gehören, von unvernünftigen.
Menschen geplündert werden, was verboten und.
strafbar ist.

Bad Zwischenahn. Luftschutz kontrol-
len. Der Bürgermeister als örtlicher Luftschutz- ,
leiter erinnert daran , daß alle Böden unv Ab¬
stellräume von überflüssigenbrennbaren Sachen
aller Art entrümpelt werden und alle Räum¬
lichkeiten so beschaffen sein müssen , daß Müll
zu jeder Zeit, insbesondere bei Brandfällen in
jede Ecke gelangen kann. In allen Räumen
müssen auch Sand , Wasser und Löschgeräte
gemäß den schon früher ergangenen Anord¬
nungen vorhanden sein. Bisher haben keine
Kontrollen stattgefunden, doch ist nunmehr au¬
geordnet worden, daß in der nächsten Zeit
durch die Amtsträger des RLB eine gründliche
Ueberprüsung des gesamten Ortsbezirks statt¬
finden soll . Alle Mängel werden zur Meldung
gebracht , die die Bestrafung nach sich zieht.

Wir verdunkeln
vom 17. bis 23 . Mai von 21 .30 bis 4.45 Uhr,

Das Slderiburger Vssnaft-Sportvrogramm
Heute abend: VfB—VfL 94 / Oldenburgs Fußball - und Handball-Kreismannschasten spielen

Die Pfingsttage stehen auch in diesem Jahre wieder
im Zeichen der Leibesübungen. Sportveranstaltungen
werden der Bevölkerung Ersatz für ausfallende Ur¬
laubsfahrten sein. Tatz diesem Umstande der NSRL
Rechnung trägt ist bei den verschiedensten Anlässen
der letzten Jahre schlagend bewiesen worden. Den
Auftakt des Pfingstprogramms bildet heute abend
das Lokal -FutzballspielVfB- VfL 94 . Am ersten Fest¬
tags kommt das Hauptprogramm zur Abwicklung.
Morgens Herrscht auf dem Haarenesch fröhlicher Spiel-
und Tummelbetrieb, und zur gleichen Zeit leitet der
Oldenburger Schwlmmverein seine Freiwafferbadezeit
mit dem Anschwimmenein . Nachmittags steht unsere
Handball- Kreisels im Kampf gegen Emdens Kreiself,
und am zweiten Festtage soll nunmehr endlich in
Nordenham das Fußballspiel unserer Kreisels gegen
die Wesermarsch steigen.

VfB und VfL 94 abermals im Lokalkampf
Bei dem am 2. Mai anläßlich der Sportwerbe-

Woche des VfL 94 ausgetragenen Lokalspiel VfB—
VfL 94 . das noch immer die größte Zugkraft ausübt
und für guten Sport bürgt, kamen die VsLer über¬
raschend zu einem 2 :1°Siege . Heute abend kommt es
bereits zum Rückkämpfe auf dem VfB-Platz. Beide
Mannschaften werden einige neue Lenke in ihren
Reihen haben, vor allem aber der VfB , der mehrere
Spieler seiner Elf durch Versetzung verloren hat. Da
beide Mannschaftsaufstellungennoch unbekannt sind,
läßt sich nicht sagen, wer die größte Siegchance hat.
Das Spiel beginnt um 19 .45 Uhr.

Oldenburgs Handballels erwartet Emden
Nach - ihrent schönen 10 :4-Siege über den Kreis

Ammerland hat Oldenburgs Kreismannschast am
ersten Pfingsttage um 15 .30 Uhr aus dem VfL-Platz
im Zwischenrundenspiel für die Hössenwettkämpse
gegen dtp Kreismannschast Emden zu spielen, die am
letzten Sonntag die Auricher ausschaltete. Wieder
vertritt der durch den VfL-Stürmer Sieber verstärkte
Luftw^SV Oldenburg die Gauhauptstadt, und da
dieses Mal vor eigenem-Anhang gespielt werdenkann,
darf man wohl einen Sieg der Hiesigen erwarten.

'

Die dritte Ansetzung Wesermarsch —Oldenburg
Dreimal ist Oldenburger Recht . An dieses Sprich¬

wort mutz man denken , wenn man von der Ren¬
ansetzung des Kreisspiels für die Hössenwettkämpse
im Fußball zwischen Wesermarsch und Oldenburg
liest . Zweimal mußte das Spiel aussallen, weil durch

Spielansetzungen höheren Orts die Spieler ander¬
weitig eingesetzt werden mußten. Am zweitenPfingst-
tage geht es nun in Nordenham tn Sachen. Beide Kreise
werden sich aus ihre besten Spieler stützen können , so
daß es zu einer spannendenAuseinandersetzungkom¬
men wird. Es ist sehr schwer zu sagen, , wer das»
besser« Ende für sich behält. Oldenburgs Mannschaft '
wird sich aus Spielern des VfB und VfL 94 zu-
sammensetzen , die auf Grund des heutigen Lokal-
spieks ausgesucht werden. v

Fröhlicher Spielbetrieb auf dem Haarenesch
Am ersten Pfingsttagewird sichaufdem Haarenesch in

der Zeit von 10 bis 12 Uhr ein fröhlicher Tuminel-
betrieb abwickeln . Alle Verein« sind aufgerufen wor¬
den , sich Hieran mit ihren Abteilungen zu beteiligen.
Für die Leichtathleten ist Gelegenheit gegeben, die
Wettkämpfe für die Hössenwettkämpse durchz'uüben,
und die Sommerspieler werden den Vormittag zu
Faustballspielen ausnutzen.
Anschwimmen und Prüfungskämpse des OSV

Der Oldenburger Schwimmverein eröffnet am ersten
Pfingsttage seine Freiwafferbadezeit im Strandbad
mit seinem traditionellen Anschwimmen aller Ab¬
teilungen um 10 .30 Uhr . Voraussichtlich kann bet
dieser Gelegenheit bereits die verbreiterte Startbahn¬
anlage eingeweiht werden. Die schönen Erfolge, die
der OSV im Laufe des Winters bei auswärtigen
Hallenveranstaltungenerzielen konnte , berechtigen zu
den schönsten Hoffnungen für den Sommer. Um schon
jetzt einen Ueberblick über den Leistungsstand der
Nachwuchsschwimmer und -schwimmertnnen zu er¬
halten, werden am Somttagmorgen Prüfungswett-
kämpss in allen Klaffen durchgesührt . Im Monat
Juni folgen dann drei Schwimmveranstaltungenim
Strandbad.

Fußballmeisterschaft geht weiter
Acht große Spiele am Pfingstsonntag

Das herausragende Fesstagsereignis im deutschen
Sport ist am Pfingstsonntag die zweite Vorrunde zur
Deutschen Fußballmeisterschaft . Noch 16 Mannschaften
stehen im Kamps um dis „Viktoria"

, nachdem in der
Vorrunde schon neun Meister ausgeschieden sind.

. FC Schalke 04- 1. FC Kaiserslautern
Werder Bremen— Eimsbütteler TSV
Kickers Offenbach —VfL 99 Köln
SS Stratzburg—1. FC Schweinfurt 05

SV 05 Dessau— Blauweiff Berlin
Planitzer SC — Spvg . 02 Breslau
Vienna Wien— Germania Köntgshütte
VfB Königsberg— Orpo Litzmannstadt

Fähnlein 7/91 Jungbannmeister »

Am Mittwoch,lachmitM Md ans dem Haarenesch
in Anwesenheit des K-Bannsührers Hauptbannfü-rer
W . Frehse, des DJ -Standortfllhrers, des Jung¬
stammführers und der Fähnleins 4 und 7 das End¬
spiel um die Jungbannmsisterschaftim Fußball statt.
Beide Fähnleins hatten ihre besten Spieler ausgeboten,
und diese setzten alles daran, den Jungbannmeister
zu machen . Nach hartem Kampf siegte Fähnlein 7
mit 1 :9. _ .

Lvm Lleoclesn
anrises ? Soüon^
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